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KIpphebelkappe DM 
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Viele von Euch zah len I hren Obolu~ fuer den Horex-Boten d.durch , 
dass Sie mit der Post einen Geldschein in ~inem Briefumschlag .n 
uns schic ken. Dies i~t gut so und erspart uns einigen Aufwand und 
hat den Vorteil, dass es fuer den HB-Leser auch we.entlich 
schneller mit einer moeglichen Ruecksendung geht. Bi. jetzt i&t 
uns auc h noch kein Fal l bekannt geworden, bei dem da. Geld ni cht 
bei uns angekommen waere. 
Doch im Januar machte der Fernsehsende r RTL einen Versuch und 
schickte einige 100 Briefe mit Geldscheinen im Umschlag. Das 
Ergebn is war, da55 .us 4 Prozent der Sendungen das Geld .ver­
schwand. Dies bedenkend, moechte ich alle bitten, diR Ihr Geld 
mit der Post schicken, es in ~i nigen beigelegten PapiersRiten mit 
einem Tesafilmstreifen zu befestigen und es so zu kaschieren. 
Dadurch kann man es von a ussen nicht mehr so ei n~ach fa.tstall&n 
ob Geld i m Brief ist. 
Da wir hier v om Geld s prechen; - Auch mit der Bank ist es nicht 
so einfach. Es ist mi r noch nicht moeglich eine Buchu~g z.B. 10,­
DM (Dieser Betrag kommt oft vor. ) auf meinem Kontoauszug eindeu­
tig eine m Ueberweisungsbeleg, der alleine die Identitaet des 
Zahlers angibt, herzustellen. So bin ich der Meinung, dass mir 
z war 10 ,-DM auf das Konto ueberwiesen wurden , aber mir ein Beleg 
fuer" die Zuordnung des Zahlers fehlt. So kann es kommen , dass 
einer zwar gezahlt hat , a ber trotzdem gemahnt wird oder seinen HB 
nicht er"haelt. Oder mi r wurde von der Kr" eisspar k.6se Ploen I O,-DM 
ueberwie6en, aber der Abse nder" ist auf dem Gutschr" if tbeleg nicht 
ver"mer kt . Auch hat mi r einmal in Mannheim einer S,-DM in die Hand 
gedrueckt und gesagt es s ei fuer den HB, doch zu Hause hatte ich 
seinen Namen ver"gessen und so bin ich ihm noch 5,- DM schuldig. 
Was lernen wir h ieraus ? Wer arbeitet macht Fehler und wer sich 
falsch behandelt fuehlt , soll sich bitte melden, wir geben unser 
bestes und haben nicht vor Geld zu unterschlagen. 
Noch eine Bitte, von Natur aus bin ich schreibiaul und der" HB ist 
schon SChr"eibarbeit genug! Fuer Anfragen, die eine Antwor"t er" f or"­
der"n, bitte i ch mich anzuruien, (siehe I mpressum) 50 kann ich mir 
d as Antwortschreiben &par"en und ein Plausch mit einem Hore~ ­

Freund ist auch ganz nett! 
Euer Horex-Novice 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06 203/ 16462 
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IN M E MDRANTUM CURT HAHNE N STEX N 

Ein Men sch hat uns ve~lassen, mi t dem zu sprechen, zu arbeiten. 
von ihm zu lernen eine Wonne wa r . Seine Grossz uegigkeit und Hilf ­
st.er-eitschaft war einmalig . Er b i lde te d as Zentn.lm un ser Leiden­
sc h aft . Se in Er fahrungssc ha.t z und sei n Koennen wird ni ch t zu 
ersetzen sein_ I ch verm isse Cur t ! Ich weiss und die Beerdigung 
zeigte es deutlich, das es vielen Horex - Freunden auch so geht. 

Curt ein Westerwaelder, gebaren in Rehe, dor t schon al s Kind, 
dw-ch das Fahr-r-ad - Nae hmaschinen l.lnd Zentr ifugengeschaeft se i n es 
Vaters, mit dem Zwe iradbazill u s infiziert , blieb ein ganzes Leben 
ueber dem Zweirad verbunden . 
Das Techn i sche lieg t im Blut der Ha hnensteins , der Grossvater 
baute in seiner freien Zeit Uhren, mit bewegten Fi gur en, die 
Zahnraeder wur den hierzu aus Messingkau fmannsgewichten gesaegt 
und gef e il t . Der Vater hatte schon 1907 sein erstes Motorrad , dem 
19 11 d as erste Auto folgte. 
Schon 03.1 s Ki nd hatte s i ch Cur t, i n der vaeter 1 i e hen Werkstat t, 
einen guten Ruf als Einspeicher und Zentrierer erworben. Fahr ­
raeder der Marken Pheno men, Adler, Opel und Brennabor wurden 
verkauft . Es li ess nicht l a nge a uf s ich warten und auch Motor­
r a eder- wu r-den dazu genommen . Doch so ein Motor-rad wollte auch 
gewar-tet werden; der Dec kel zum Zuendmagnetenantr-ieb war schnell 
ab montiert u nd a uc h der Magnet ausgebaut. Doch n achdem man alles 
wieder nach bestem Koen nen zusammengebaut hatte, lief der Motor 
nich t mehr-. Was nun ? Als Fahr-r-admonteur- hat te man mi t Zuend:=eit­
p unkten nichts zu tun . Aber Curt hatte da mal was ge l esen und e r 
v er-suchte nun d en Kon us des Kettenr-ad es zum Magnetan trieb so 
dur-ch v er-dr-ehen zu ver-set zen, dass der Funke im rechten Augen­
blick zustande kam. Und siehe da, es gluec kte . Curt war nun fuer­
die Mo tor-r-aeder-, meisst Zuendapp , bei Hahnens t e ins zustaend i g . In 
diese Zeit faell t auch der- erste Kontakt zu Columbus, der Vater­
faehrt nach dem ersten Weltkrieg e i ne Buecker mit 250ccm Columbus 
AM Motor- . Di ese Maschi ne war- Cur-t noch in guter Eri nner- ung , da 
bei ihr oefte r- die hinter- dem Zylinder stehenden Stossstangen 
her-ausgesprungen waren , di e man dann im Strassnstaub wi eder 
s uchen musste um weiter fahren zu koennen . Ba l d f uehrte man Er­
sat z d abei . 
Cur-t entwi ckel t e sich z u einem erfolgr-eichen Motor-rad -Ver-k ael\fer. 
Spaeter dann be i ei n er- gr oesser-en MotorradhandIL\ng, der-en Haupt­
mar- ke deutsche Tr i l\mph war. 
In dieser Ze it kam es, dur-ch d i e fernen verwandtschaftlichen Be­
ziehungen, v on Hahnenste in zu Kl eemann , zu Besuchen der Soehne 
von Roberts und Gregor-ie; beide Englaender in le i tender Stel l ung 
bei Hor ex; in Rehe. Bei di esen Gelegenheiten machte man geme i n­
same Ausfahrten, mit der vom 8r-uder geborgten "Orania" mit Jap 
Motor, einer- Mar-k e aus Di l lenb urg . 
Doch der Broterwerb war- i n ei ner Gegend , wie s i e der Westerwa l d 
darstellt, nicht das Einfac h ste . So kam es zur Aussiedlung nach 
Meck l enburg. Dort bewir tschaftete man einen groesseren Hof, an 
den man z usaetz I i eh e i n Fuhr-geschaef t angl i eder-te . Dieses Fllhrge­
schaeft , Nah und Fernver-kehr, fuehrte Curt und sein Ecr-uder Alfred 
gemeinsam . Das vor-handene mec hanische Verstaendnis der 
Hahnensteins machte den Betri eb von Buessing , Chevrolet LKW und 
For- dson SCh l epper- mit zwei Haengern, zu einem gut florierenden 
Unter-nehmen . 
Doch Curt zog es hinaus. Leu te, d ie was von Motor-en und Fahr-­
zeugen verstanden, wurden beim Autobah nbau gebraucht . Curt kam zu 
einer Baustelle, an der man sich mi t einer Dies el-Feldbahn-Locko­
motive he rumaer- ger-te . Die war- so s tar-tlmwilli9, dass man j eden 



At>end das De I "h, 
musste, um es am nae~ . 

Doch selbst d as heisse Oel . 
slcher-es Anspr-ingen . So ka m es Vu •• 

wleder-holt wer-den musste. Oder- die zwel~~ 
unwi 11 i ge anz i ehen. Der- Baul el ter war sehr gent::. 
tenen Verzoegerungen wegen . Dabei war Oer Moto r Ow _ 
I..,eberholt worden . Curt hatte den alt en Ko lben des a,~K 
dermotors 1m Schr o tt liegen seh en. Der Ko lben hatte eIn Sac~ . 

1m Boden, dass war neu fl..ler Curt und er I:ombinlerte.- "Was ist, 
I<lenn dieses Sack loch 1m neu en Ko lben Zl..' gros s Ist ? " - Oe,. Mo t o r 
wurde aufgeschraubt und mIt Oel wurde der I<omp,.esslonsraum aus­
gelitert und mit dem Ko lben vom Schrott vergliChen . S iehe da , der 
neue Ko lben im Mot or hatte ein deutli ch groesseres Sacidoch­
volumen . Im Nu war k lar was zu passieren hatte. Ein ri ch t\ ger 
Kolben wl..lrde beschafft u nd eingebaut . Curt wa r a b dieser Stunde 
nur noch fuer d ie zwei Lockomotiven und die Stromversorgung der 
Baustelle zustaendig, eine Taetigkeit die viel Fre izeit lies5 . 
Sc hon in Rehe war Cur-t immer mit Motorraedern unterwegs . Er f u hr­
Victoria mit 350 Surmey Archer oder allch Fahrzeuge mlt MAG Mo­
tor-e . Ei n F't euel. am St rass enrand einer Berl i ner- Chau ssee an sei­
ner- MAG auszuwec hseln kam genauso vor wie in einer Winternacht­
fahrt von 11ec klenburg nach Rehe zu fahren. Motoren und insbeson­
dere Motorraeder liessen Curt nich t mehr los . 
Der Autobahn Bau ging 'Zu Ende und Curt nahm seine Taetig keit im 
Familienunter nehmen wieder auf. Bis 'Zu seiner Einberufung im 
Febrlla r 45, a lso kurz vor Mai dem Kl'"iegsende war er als Trans­
por-teur fuer die Heimat Llnabkoemml ich . 
ioJaehrend s ei ner, bis Oktober 46 dauernden engl isc hen Gef ang­
enschaft, war er nach einer Anfangszeit in Belgien, spaeter in 
Minden Westf . und hier im Fuhrpark bescnaeftigt . 
Wieder h lhause in Mecklenburg war es vorbei mit dem Fuhrge­
schaeft. Aber eine Maschinenschlosserei wurde im Kreis benoetigt. 
Curt machte einige Fahrzeuge, :: . B. NSU QSL 5 00 u nd Victoria KR35 
WH e x Milltaer, wieder fahrbereit . Hierzu wurd aus herumliegenden ° 
Kr iegsschrott Mater ial ausgebaut, dass ma n dann :tu den n otwen­
digen LInd nicht beschaffbaren Dingen umarbeitete, wie Zapfen I 

Well en u nd Gleitlagern. Eine ganze Schellne wurde mit umgearbeite­
ten Stehbolzen von Panzermotoren verschraubt . Dresc htrommein von 
Dreschmaschinen wurden ausgewuchtet . Bei Arbeiten an La n dmaschi­
nen durften die Lager ni c ht fein eingepasst I"erden, sondern sie 
ml..lssten "SAND LUFT" haben , um ni cht bei der ersten Arbe i t auf dem 
Fe ld wieder zu fressen . Man kann sagen i n dleser Mec klenburg­
er::eit wurde alles gemacht , von der Fe inmechanik bi s 'Zur Warmver­
f ormun g, vom Masch inenbau , wie z . 8. Ex truderoelpressen blS Zll m 
Werkzeugbal.l . Do~h der Unternehmergeist in Curt sagte : "Hier In 
der Ostzone, dann DDR. hat das Weitermachen keinen Si nn." Also ab 
in den Westen, mit Frau, Kind und Eltern. Dies war am 23 . 1 . 53. 
Ein neue r Anfang ergab sich durch die weitlaeufiogen verwandt­
schaftlichen Beziehung zu Kleemanns, bei Horex in Bad Homb u rg. 
Cl\rt hatte ke ine LllSt am FI iessband zu ar-bei ten un d so began er 
In der Reparatur, am 11 . 5 . 1953 in Jean Wenigs Domaene . Dort war 
man anfangs , dem vermeindlich protegierten, n ich sehr freu ndlich 
gesinnt , und man versuchte, ihn mit einer sch wierigen Reparatur 
e!nes SB~o5 Motors z u pruefen . Doch durch s eine Er fahrungen mit 
de n g lei Chen Motoren aus der Victoria KR3 5-WH hatte er sogar ein 
besseres Ergebnis liefern koenn e n , als d as durc h Jean Wenig ge­
dacht wllrde. So wurde Curt dann mit der Zeit zum Spezialisten 
f u er- Imperator- und alle kniffligen Angelegenheiten in der Motor­
enreparatur von Horex . 
Nachdem Fritz Kleemann das Zepter an Daimler-Benz 
hatte, und auch das Reparaturwer-k aufgeloest wurde, 

abgegeben 
hatte Curt 



tete Werkstatt und Ersatzte il haltung fuer weitere Taetlgkeiten Ln 
d~r Repar~tur- von Harexmotoren, aufgebaut. So mancher Rennfahrer 
lies!> seinen Imperato r motor bei Curt und Alfred ma c hEm oder Lle­
~:~~Olen. Diese Taet i gkeit fuehr-ten Sie bIS in unsere Zeit, wel -

Hier verstaerkte sich d ie Taetigkeiten wieder . Un d e s wu rden f u er 
d ie ~reunde vom Horex -Cl u b bis i n das Jahr 19 91 wu n derbar-e Zel­
ten, Ln denen Curt Lind wir , v i el lernten und l achten b eim g emein­
samen Schrauben und Au sfahren, den n das l less S I c h Curt auch mit 
ueber 7 0 J~hrgn nicht nehmen. Unser Dank gilt auch Ev l SEIner 
Frau, die ihn immer in se iner Leidenschait unterst uet~te und 
dafuer sorgte, dass er- bis ins hohe Alter die Stuet=e In unserem 
Hobby seln kannte. Mir bleibt nur- =u sagen Lind ich weiss, ic h 
spr-eche ~ uer v i ele : - Danke Curt fuer dIese schoene Zeit, WIr 
sehn uns l r-gendwann wieder ~ 

Jens HilI 
MÜnsterstraße . 10;App 17 
6500 Mainz 

Hallo 

Siegf r led Klinger-

Mainz. den 25 . 2.9= 

Vielen Dank fur die prompte lusendun9 der beidan letzte n 
Ausgaben des Boten.Sie enthielten einige Informationen die 
mich als Horex Sammler interessierten . bzw. beim Lösen 
von Probienen nutzlich sein dürften ( z.B . der Nockenwellen­
Artikel ). Au ßerdem zeigten sie mir, d~ ß e i n i g e F r' a gen 
ansche inend auf sehr v iel Interesse s :oße n . j edoch k ei ne 
b ef ried i g e nde n An twor te n zu f i n d en sind - <;" arbr.one 
der L .3c~'ie ru ng i st ei ne, S o nde r se r ien e ine a nde .- e · 
-Sc h warz: a: s Sta ndardlack a kzeptie r t j ede r , Fisc n~i lber-

g rau .al s So nderlack i m P ri n!.lp a uch - a be r ist Bi .3 umeta lllc 
nu r ei ne " EKport - Farbe " ? Wie isr. es mi t Ra t l e in I n zw ische r1 
a l s Na c hd ruc !< er ha lt li=hes Pl a ka t ;eigt z um i ndest e : ne n ro t er! 
S te ib 55\)0 Clo n e i ner' 400e. ~:egina , d l e Fi rma l<...:;.hrm.3.nn ha tte 
vor elniger Zei t no c h fab l-i~ neue Or i ginaLkl e intslle in 
Feu~ rrQ t ( Cd . RAL 3000) iill Angebot , auß e . (jem g i bt e s 
"Au ge n .:e~lflf!.n ", d J e in den SOi g er n f.':ib rikneue ~e9ina",. 
gese, 'len haber1 wo t t en , d ie oi O Wer k Pot war en .. . I:' 
Ga b ~s no c h a nde r e Farben, die gegen Au f pr e iz ode:' f0r 
E:xpo.tmodell e '/ erwe nd et wurd e n? 

-Welche Sonde.serien bzw. in g r a ße r en Stuck z ~hlen herges~el lt e 
ü b ergangsmodelle gab es ? So soll .es ( lau t " Au ge nzeu g en ' ~ !) 

- Metallicblaue 350ige. Reginas mit S t e ib LS 200 (!) . 
- 400 er mit angesetzten SChutzbleche n (Model l 'S~), 
- bei den f r ühen '50er Reginas schwa r z e S c hal ldamp fe r. 

mecha n isc hen Abblend$chalter u no kei n e (!!) L~erlau f ­

kon trol l anzeige, 
Vic t o ria Vicky IV Mopeds, die d u rch HORt: ·:- r~ pe ;,sch J. I<:, 
S teuerkopfemblem und Tankaufkleber i n de r Spa t zeit zu 
HOREX-Mopeds wurden, 

g egeben haben. 
Ich den ke, daß diese und andere Fragen d OCh du r c h die 
zahlreichen HQREX Freunde zu lösen sein muß~en. zumal 
es zur Zeit noch viele Menschen gibt, die d a ma ls , s ei e s 
als Arbeiter. Handler oder Fahrer, mit HORE ~: z u t u n hatt e n 
und dahe r noch ~m ehesten Bescheid wissen mu ßten . 
Als dan n , viel S paß weiterhin mit HOREX u ne dem HOR E ~ - Bo te n! 

Mit freundlichen "6ÜG? ß! 



Uberholen von HOREX-, 

Resident/Imperator 

Stoßdämpfern 

A, Strack 

Tel. 06 126-6531 

Wir benÖtigen: 

1 Schraubzwinge 50 cm 

1 Vierkantrohr 40 x 40 x 50 mm hoch, eine Seite zu 
gegenüber 2 Löcher 10 mm Durchmesser an Unterkante 

1 Rohr 50 mm Durchmesser x 80 mm hoch, 
eine Seite zu, Schlitz 10 x 40 mm lang 
durchgehend von unten, Gegenüber Fenster 45 x 50 mm hoch, 
oben und unten 15 mm Steg 

0,5 L Automatic-Getriebeöl, z, B, DEA-Deamatic 

je Dämpfer 1 Wellendichtung C:B"V BA SL 11-24-8 
und 1 Rundschnurdichtung 2 x 29 mm A Durchmesser 

1 Ausdreher (Eigenbau) Y -förmig, eine Seite gekröpft und verstellbar 
mit 2 Bolzen 4 mm Durchmesser x 4 mm lang 

2 Rundeisen 10 x 100 mm lang 

Gummi für obere Aufnahme (falls notwendig) 
Opel Nr, 0444336, mu ß bearbeitet werden, 
Für unlen keine Mernative bekannt. Hier ist nur Einzelanfertigung 
mit Drehbank oder Gießverfahren mit Devcon 60 (teuer) z, Zt. 
möglich. 
Für oberen und unteren Gummi sind Gießformen in Vorbereitung, 
wodurch die Herstellung in den Originalmaßen möglich sein wird. 



Demontage - Zwei MÖglichkeiten 

1. Sprengstift austreiben, oben und unten ein Rundeisen einstecken, 
eine Seite an festem Gegenstand anbinden, zweite Seite mit Ab­
schleppseil an PKW, Dämpfer mit Decke umwickeln und aus­
einanderziehen. 

2. Obere Hülse ausdrucken, hierbei kann der Gummi zerstört werden, 
Gummi entfernen, Sprengstift austreiben und obere Halterung 
erwärmen. Durch den Federdruck können sich die Teile lösen. 
Vorsicht ist geboten, denn Halterung, Alu-Hülse und Feder flieg.en 
durch die Werkstatt, wenn wir sie nicht sichern. Andernfalls muß 
gezogen werden. 

Nun haben wir den Dämpfer vor uns, welcher oben verschraubt ist. Die 
beiden Sacklöcher der Verschraubung bohren wir mit 4 mm bis zur Wel­
lendichtung durch. So haben wir mehr Halt für unseren gabelförmig ge­
bogenen Spezialschlüssel mit Bolzen 4 mm Durchmesser und 4 mm lang. 
Man kann nun das Gewinde erwärmen oder durch leichtes Klopfen 
lockern. Die Verschraubung geht leicht heraus. Die Hubstange ist meist 
i. 0 ., sonst muß sie neu angefertigt werden. Unter der Verschraubung 
befindet sich eine Rundschnurdichtung, eine Scheibe mit Rand nach 
unten und die Abdeckung der In~enhülse. Alles wird mit Benzin gereinigt 
und getrocknet. Mit einem Durchschlag wird die alte Wellendichtung , 
ausgetrieben, die Verschraubung um 1/10 - 1/15 mm ausgedreht und die 
neue Wellendichtung eingedrückt. 

Sollte sich die untere Verkleidung der vorderen Dämpfer nicht beim 
Auseinanderziehen gelöst haben, nehmen wir ein dickes Brett oder 
Kantholz, bohren ein großes Loch hinein. Dieses Loch wird entsprechend 
Dämpfergehäuse angeschrägt. In diese Aufnahme wird der Dämpfer 
gesteckt und kann nun, durch Schläge mit dem Gummihammer auf das 
Rohr, vom Gehäuse getrennt werden. 

Dämpferunterteil reinigen und neu lackieren. Aluoberteil polieren, ebenso 
Aluhülse. Beide Teile müssen leicht ineinander gehen. Auch das Oberteil 
sollte leicht in die Hubstange gehen. Stimmen die Löcher überein? Die 
Umschaltung der hinteren Dämpfer von 1 auf 2 Personen ist oft nach un­
ten gebogen. Sie sollte rechtwinklig abstehen. Gummi oben ersetzen, 

8 



falls notwendig. Neuen Gummi eindrücken, vorher an Schleifscheibe 
mittig der Form anpassen, dann Hülse, evtl. mit etwas Seife einpressen. 
Diese sollte am hinteren, linken Dämpfer innen weiter herausstehen, da 
dieser sonst am Kettenkasten scheuern kann. 

Montage vorderer Dämpfer: 

Vierkantrohr unten anschrauben, im Schraubstock befestigen und gegen 
seitliches Kippen mit Lappen sichern. Verkleidung auf Dämpfer schieben 
und Tragscheibe für Feder einlegen. Innen hülse in untere Passung ein­
setzen. Es sind dann noch ca. 15 mm bis zum Rand. Etwa 60 cm3 Öl 
einfüllen. Hubstange einführen und pumpen, wobei wir die Innenhülse mit 
einem Schraubendreher nach unten drücken. So entweicht restliche Luft. 
Das Öl sollte nun bei eingedrückter Hubstange etwas unter dem Gewinde 
stehen. Tiefster Stand der Hubstange unter Berücksichtigung von Gum­
misch eiben und obiger Halterungl Nun die Abdeckung der Innen hülse 
genau einsetzen, darauf die Scheibe mit Rand nach unten. Das nun evtl. 
darüber stehende Öl absaugen, Rundschnurdichtung einlegen, Ver­
schraubung eindrehen und festziehen. Hubstange nun ganz herausziehen 
und 6 Gummischeiben 32 mm Durchmesser aufschieben, Trichterseite 
nach unten. Jetzt wird die Feder 5,5 x 45 x 220 mm eingeschoben und. die 
letzte Gummischeibe 34 mm Durchmesser eingesetzt. In dieser Reihen­
folge geht es am besten. 

Ist der Kunststoffring am Unterteil, welcher die Alubüchse führt, noch in 
Ordnung? 

Wir umwickeln nun das Unterteil mit einem Tuch um den neuen Lack zu 
schützen und schieben die Aluhülse darüber. Das Ganze aus dem 
Schraubstock nehmen und dafür die Schraubzwinge senkrecht ein­
spannen. Nun kommt der Dämpfer dazwischen, versehen mit der oberen 
Eindrückvorrichtung, Fenster nach vorn. Beim Zusammendrücken er­
scheint nun die Hubstange im Fenster und die obere Haherung kann 
durch das Fenster auf die Stange geschoben werden. Nachdem Loch auf 
Loch steht, wird von der Schlitzseite ein 3,5 - 4 mm Durchschlag bis auf 
ca. 3 mm durchgesteckt. Wir nehmen nun den Dämpfer aus der Zwinge 
und können von der Gegenseite mit dem Schraubstock den Sprengstift 
eindrücken. Die restlichen 3 mm treiben wir mit dem Durchschlag ein. 
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Dämpfer hinten (nur Abweichungen zu vorne): 

Etwa 90 cm3 Öl. Scheibe mit Spalt für 1 und 2 Personen einsetzen, 
Winkelstück mit langem Teil nach oben und unten in Spalt gegen 
verdrehen. Rohr an den meist blankgescheuerten Stellen und dem 
unteren Rand mit Kupferpaste einstreichen, Rohr mit den 4 "Spitzen" 
aufschieben, Umschalthebel in die Aussparung. 
Geht alles leicht? Rundschnurdichtung einlegen, geht auch ohne. Untere 
Hülse in Arretierung. Zwei Gummischeiben 32 mm Durchmesser, Fed'3r 
6 x 48 x 210 mm, Aluhülse gegen verdrehen sichern, Umschaltung 1 - 2 
geht sonst nicht richtig . 

An der oberen Hülse befindet sich ein Kerbstift, der durch die Hülse bis in 
eine Bohrung der Feder geht, diese gegen verdrehen sichert und somit 
die Umschaltung von 1 - 2 gewährleistet. Obere Eindrückvorrichtung an 
dieser Stelle etwas ausfeilen. 

Diese Anleitung ist für "Schrauber" gedacht und nicht für Profis, die es mit 
entsprechendem Werkzeug besser können. 

. , 
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Täglich Versand 
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ABTEI 8 

3477 I"IARIENMUNSTER 
TEL: 0 52 76 / 64 04 1 

11 

aas 
OHo Bayer Spezial 

Motorsport. Zyllnderachlelferel • Kolben 
Kolben fOr Motorrader, Moped, Auto, Oldtimer, 

Sonderanfe,rtlgungen . Kolbenringe, Kolbenbolzen, 
Dichtungen fOr äUere Motorrader 

Ansbacher SIr. 12 . Tel. 07131/482000 
7100 HN - Frankenbach 

ZE2'i t.g E2's.c:::hic=:ht.e-
Zwei Taschenbueche~ vom Verlag 
"Pi per-" boten mi r inder- 1 etzten 
Zeit eine aeusserst interessante 
Lektuere. Das Eine , ist der Bild ­
ba.nd zum Anderen. Geschi Idert 
wird d i e Vorgeschi chte und der 
Werdegang der "BMW". Da diese 
Geschichte in vielem parallel zur 
Geschichte der Motoren Fabr ik 
( MO ) , Columbus und Horex verlau­
fen ist, macht die Lektuere die­
ser Eaende, auch fue~ Ho~exinte~ ­

essie~te Sinn. Flugmoto~e hie~ 

wie do~t. Wiederanfang nach dem 
ersten Weltkrieg mi t Einbau­
motoren . Motorraeder vor und nach 
dem zweiten Weltk~ieg. We~ den 
Dampfhammer 2 gelesen hat, wird 
diese Baende und hier besonderst 
den Bildband mit seinen mehreren 
Hunder Bilddo kumenten, a ls will­
kommene Ergaenzung betrac hten. 
Unsere Meinung " Sehr empfeh lens­
wert " Der Bildband hat die Pi per 
Nr. SP 144 2 und die I.Se Nr- . 3 -
492-1 1442-3 und kostet 29,80 D/'l . 
Der n icht minder empfehlenswerte 
Textband hat die Piper Nr. SP 
1441 Und d ie ISa Nr.3-49211441 -5 
at.\c h 29 ,80 DM. Der Autor bei der 
Buecher ist Horst Moenn ich, der 
d i e Geschichte im Auftrag der 
" BMW", im Jahre 1989 zusammen 
trug. 



Di&!' F a.h..-b..-i11~ -F1L.l~"- :e..-i11~nt...-.a.E!'g~r­

Helmut, selber Brillentraeger gab uns den Tip. Helmut ist tags­
ueber unter 069-30516015 und abends unter 06190-4584 erreichbar. 
Die Firma "GIORGIO NANNINI" aus Modena Italien fertigt eine Mo­
torradfahrerbrille mit eingebauten Dioptrieglaesern, 90 das jeder 
Brillentraeger die fuer ihn notwendigen Brillenglaeser ei~setzen 

lassen kann. Helmut hat seine GN Brille bei Optik Gerh~rd Haensel 
RotcnhofGtr.2 in 6234 Hattersheim Tel. 06190-4457, mit ~einer 

Dioptriezahl bestellt und geliefert bekommen. Da5 Quatitaets­
urteil von Helmut lautet 3 -4. 

Reogin.a. R'-A ndgE!'ha.E!'LI $oE!' K,-=, r- b E!' 1 """,eo 11 E!'r"I 
Axia.1s.pi.eo1 

Im letzten HB Seite 19 "Montagehinweis ••. " fragten wir nach einer 
Werks Montageanleitung fuer diese Motore. Dieter von den HF Oarm­
stadt hat sie uns freundlicherweise =ugeschickt. Be5ten Oank~ 
-Doch nun d ie Aenderung zu unserem Bericht. 
Das Axialspiel wird nicht wie behauptet mit 2 / 100 bi s 4 / 100 ein­
gestellt, sondern etwas groesser mit 5/100 bis 7/100 gewaehlt. 
Auch wird in der Anweisung auf den Einbau des Kolben s hingewie­
sen. Oi e Ei nfraesung (Venti I tasche) im KaI benboden kommt an das 
Einlassventil. 

H~..-E!'X RE!'n~Ta.h..-E!'_ M~ti~E!' 

1m HB 1/ 92 Seite 18 machten wir auf ein SB35 Motive, da§§ in ver­
schiedenen Groessen zu haben ist, aufmer ksam. Bei derselben Firma 
ist auch der Horex-Rennfahrer unter der B~$tellnummer 131 in den 
verschied~nen Gro~ssen erhaeltlich. 

D f2-r- k1f2-in~ Ga.1~ani<S~LA"'-

Wenn man lange Zeit etwas nicht mehr gemacht hat, so ist man froh 
wenn man einige Notizen uber die Taet igkeit hat. 50 ging mi r das 
auch beim Verzink en. Ich n ahm mir den HB 4/89 Seite 5 b i s 7 und 
habe nach dem Lesen mi t dem Aufbau meiner Galvanik begpnnen . Doch 
das Ergebnis war miserabel. Das zu verzinkende Gut · wurde nur 
Schwarz. Was wurde falsch gemacht? Wir hatten in besagtem Arti kel 
die Polung falsch angegeben. Richtig ist: An das Zinkblech kommt 
der Pluspol + u nd an das zu verzinkende Gut der Minuspol 
Bitte auf Seite 7 Zeile 2 und 3 beriChtigen. 

Zie-r-1 eoi s. t ~~, K;i. ..... c:leor-h E!'1. rnE!', 
Ke-t te-..... ..-i tZE!'1_ 
Wie ich der Zeitschrift "MAICO LETTERS" entnehmen konnte werden 
Zierleisten fuer Sitzbaenke, durch Kraftradteile H. Juergen 
Schwarz, Postfach 250345 in 5600 Wuppertal 2 Tel. 0202-661861 bis 
63, Fa~ 0202-663527, geliefert. Diese Firma hat seinerzeit das 
Denfeld Programm uebernommen. 
-Eine Firma fuer Ritzel und Ketten ist, Ketten-Thei s GmbH Alter 
Militaerring in 5000 Koeln 41 Muengersdor-f, Tel. 0221-4964'45 Fax 
0221 -496904. Siehe auch HB 4 / 91 Seite 2 1. 
-He lme fuer Kinder sind erhaeltlich bei Reich ler GmbH, Zum 
Bauc kmert 20 in 5275 Bergneustadt-Wiedenest , Tel. 02261-42449 . 
ECE- gerechte Helme gibt es ab 100,-DM . 

86 NClc::kE!' ..... _~11E!' ..... 
eber Nockenwellen Siehe HB2/91 Seite 22 und HB 4/91 Seite 22 
werden jetzt auch bei Herbert Ammon gefRrtigt, siehe An~eige i n 
d i e5em Hef t. 
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I 
T r-~ --F -F e-n - A Ll 'S '5 t e-11Ll ng 12" -M.i3. t2 r-kt SO 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+Ausfahrttermine des He Taunus 26.4 1 29.6 , 19.7 , 1 und + 
+ 2.8, 22.8 1 20.9/18.10 Info bei Marina Tel. 06172-81898 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+Vet.Rennen VFV K.Re@se Te! .0615B-85501z 24.4 Einstellfahrten 

w-5489 Nuerburgring 16.5 0-6550 Schleiz , 23. 5 0-6601 Neu­
muehle , 11.7 CSFR Most, 15.8 w-b479 Schotten 12.9 w-6832 
Hoc:kenheim . 

+Vet.Rennen Oesterreich H.Brandstetter Tel.0043- 7252-26107: 
15.8 A-? Damberg 1 5.9 A-? Sauzahn. 

+Vet.Rennen AFAMAC, 4 0 Place du Marechal Augereau, F-77610 
La Houssaye en Brie, Frankreich: 17 u. 19.4.Paul Ricard, 
23 u. 2 4.5. Mag n y - Cours , 12 u. 13.9.Nogaro, 10/11.10.Le Mans. 

+Vet.Rennen Mrs. Kim Wilkinson , Atherton House 36 , Fulwood Row. 
Preston, Lancashir e PR2 6SL , England: 19.4. Mallory Park, 
23 u . 24. 5 .Cadwell Park, 18 u. 19.7. Tree Si<sters. 
29 u. 30.8.Pembrey. 5 . 9. Snetterton, 10.10 . Cadwell Park. 

-11 bis 12.4. Markt in w-6700 Ludwigshafen 
-12 bis 19.4 Fernfahrt Durch die Toskana Tel. 06243-8956 
- 18 bis 19.4. Markt in 0-5801 Ernstroda/ Thueringen Tel.05665-2655 
-24 bis 26.4. Hessen Nassau Marathon w- b348 Herborn bis 1939 

Tel.02772- 40788. Am 25.4. Ziel fahrt zum Hessen Nassau 
Marathon auch fuer juengere Fahrzeuge Tel.02772-41 222 

+25.4. ' Markt A-4400 Steyr Tel. 0043-7252-26107 
+25 .4. Moto Giro d ' Italia Telefay. 0039-744-272223 
+25.4. Vetr. Trial w- 6349 Breitscheid Tel.05829-448 
+26.4. Markt u . Treffen w-82bO Muehldbrf Tel .08b31 - 7367 
-28.4 bis 2.5 Fernfahrt Paris Nizza Tel. 06343-8956 
-1.5. Ausf ahrt w-6537 Gensingen Tel.0671-44550 
+1.5 XI. Rallye w-5350 Euskirchen MSC Dom-Esch e.v. Hasenpfad 2 
-2 bis 3.5. 14.Motorrad Veteranen-Ausfahrt des MSC Reichenbac h 

w-70BO Aalen Tel.07366/5587 
-2 bis 3.5 Markt in w-7900 Ulm Tel. 0731-24452 
-8 bi s 10.5 3. Ostalb Ausfahrt Postfach 1252 w-7072 Heubach 
+9.5. Tag des Motorradfahrers - ueberall -
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ - 9.5 7. R.Kuechen - Gedaechnisfahrt w-6748 Bad Bergzabern + 
+ Tel. 06349-8506 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+16.5 Horex - Ausstel l ung des He Taunus am Marktplatz w-6380 + 
+Bad Homburg siehe HB 3 / 9 0 Seite 17 Tel. Marina 06 172-81898 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
-16.5. 14 . E. Molitor -Gedaechf. 7081 Aalen- Dewange n Tel . 07366-5587 
+16.5. Markt in ~-8960 Kempten Tel . 089-7851358 
+17.5. Rallye w-7033 Herrenberg Tel . 0732-5132 
+17.5. Treffen w-8901 Koenigsbr unn Tel . 08231-85447 u . 591 5 
- 17. 5. Rall ye w- 7100 Heilbronn Tel. 07134-8656 
***************************************************************** 
*WIC HTIG WICHTIG W ICH T I G WICHTIG* 
*- 9tes Treffen des Horex-Club Nederlande vom 22 b is 24 . 5 . i n * 
* Hunsel im Landesteil Limburg ca 15Km von Roermond * 
* eVenlo / Moenc hengladbach) Inf o. J.Gorissen Margarethastraat 4 0 * 
* in 6014 AG Ittervoort Tel.0031-4756-6494 .. Horex in Holland" * 
***************************************************************** 
+22 bis 24.5 Treffen Knallhuette bei w-6400 Bebr. Tel.06622-SS29 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+23 bis 24 . 5 Hallenfest 6072 Dreieich 1 Tel. 06103-62300 Christel+ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+23 bis 24.5 Aust . + Markt w-7063 Rudersberg Tel .071 83-8170 
+28.5 Treff e n w-7176 Braunsbach Tel. 07183- 41595 



-28.5. Auaf~hrt in w-8570 P~nitz Tel.09241-6011 
-29. 5. Kr~bb.ntDarn w-2250 Husum Tal.04841-6900 
- 30 bis 31.~ Wein-Rallye 6735 Maikammer bis 1945 Tel.06321-58161 
·-30.5. Rallye in w-? Laufen T@l. 07133-6861 
+30.5. Veto Trial w-5190 Grassenich Tel.0S829-448 
***************************************************************** 
* WIe H T I G W ICH T I G WICHTIG WICHTIG* 
*-38te Horex-Sternfahrt zu Pfingsten ~ bis 8.6.1992 in w-23~7 * 
* Bimoehlen beim He-Bad Bramstedt Info bei Markus Tel.04192- 1414* 
* Siehe HB 3/89 Seite 9, 3/90 Seite 15. 3/91 Seite 27 u.Anzeige * 
***************************************************************** 
+8.6. Classic TT Isle of Man: C&C Pr omotions. 172 Tower Road, 

Wareherts, S612 7LL, England 
-12 bis 14.6 Friesland-Rallye w-2935 Bockhorn Tel . 04453-71835 
+12 bis 13.6 Veto Cross S-? High Chapparal Tel . 004643530569 
+13 bis 14.6 Markt in 2935 w-8ockhorn Tel. 0 4453-73333 
+14.6 Verkehrsnostalgie Oesterr. A-4400 Steyr Tel.0043-7252-26 107 
+14.6. Post-TT Classic Race Mallory Park: C~C Promotions, 172 

Tower Road, Wareherts, S812 7LL, England. 
+19 bis 21.6 Rallye im Breisgau MRT Saegplatz 7 w-7838 Freiamt 
+20 bis 21.6 Me Intyre Raees Schottland Tel. 0044-505- 29759 
+21.6 Veto Cross 8B-?Frensnam Eng land Tel.004425182263 
+26.6 Treffen w-2125 Salzhausen Tel. 0 4825-71 61 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+27.6. Buecker-Treffen auf dem Werksgelaende in 6370 Oberursel + 
+++++++++++++++++.++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+27.6. Treff e n in w-6530 Gensingen neben Bruecke Tel. 06704-220 
+26 bis 28 .6 Loewen-Rallye in Traun: Gerhard Pfaller 

HanfpOintstr. 98 A-40S0 Traun Oesterre i ch 
+27 bis 28.6 GespanntrefTen des Oldtimerclubs Leutershausen 
St. Zorn Hindenburgstr. 6, w- 8811 Leutershausen 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+4 bis 5.7 2.TageTah~t w-6072 Dreieich 1 . Siehe HB3 / 90 
+Seite 3 und HB 4/91 Seite 20 Tel. 06 103- 62300 Christel 

+ 
+ 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++++.+:-+++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+4.7. Ausstellung des HC Hanau am Marktplatz in w-6450 Hanau + 
+siehe HB 3/91 Seite 23 Uwe Tel.06181-28319 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+10.7 Treffen A-4400 Steyr Tel . 0043-7252-26107 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ 24 bis 26.7. 4-Victoria Sternfahrt. Bis Bj.1958 
+ in w-6580 Oberstein TRI.05323-82825 

+ 
+ 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+5.7 Veto Cross Thcrnhil1 Schottland Tel. 004484830881 
+5 bis 10.7 Fernfahrt Milano-Taranto Fax 0039-75-607223 
+11.7 . Vet~Trial Irma Hackel Reisersberg 13,8391 Roehrnbach 
+11.7. Inntal-Rallye Tel. 08631-7367 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+WICHTIG W ICH T 1 G WICHTIG W ICH T I G + 
+-17 bi& 19.7 Hor~x SommQr~a&t bei Fritz w- 7 1S9 Mai nkling + 
+ Frankenhart naehe Creilsheim Te1.07959-634. HG Mainkling + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+18.7 . Veto Trial Tel. ·05829-448 
-18.7. VII Hopfenmeile w-8069 Wolnzach Tel.08442-8389 
+25.7. Treffen in w-6694 Marpingen Tel. 06853-3644 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+25 bis 26.7. Treffen Wirzenborner Liss in w-5430 Montabaur- + 
+ Wirzenborn mit kleinem Markt. Tel. Horex-Freund Hans-Peter + 
+ Tel.02602-8706 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
-Juli / August Tref~en in w-3556 Oberweimar Tel.06633-7867 



+27 bis 1.8 Tour de Suiss bis 8j.52 Alain Rochat, C.P.873. 
CH-1212 Grand Lancy Schweiz 

-1.8. Rallye Kannenbaeckerl~nd w-5412 Ransbach Tel. 02623-4255 
-1 bis 22.8. Ostseetcur durchs Baltikum Tel.06243-8956 
-14 bis 16.8. Ve~eranenfahrt Ncrddeutschland bis 1945 und 

Windmill-Trcphy bis 1930 in 2358 Kaltenkirchen Tel. 04101-31776 
-15 bis 23.8. Fernfahrt 2000km durch Deutschland Tel.02434-5156 
+15.8. Rallye w-7742 St. Gecrgen Tel. 07725-7593 
+15 bis 16.8. Classic-Meeting w-4300 Essen TeI. 0209-209157 
+22.8. Veto Trial w-3111 Brockhoefe Tel.05829-448 
-28 bis 30.8. Fernfahrt Scheveningen-Louxemburg-Scheveningen 

Tel.06243-8956 Fax 06243- 7553 W. Steinmetz. 
+29.8 Treffen w-5928 Bad Laasphe-Oberndorf Te l. 02754-1297 
+29.8 . Rallye in w-6537 Gensingen Tel . 06704-2208 
-30.8.Luthringshauser laedt zum Museum 6756 Otterbach 06131-14331 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+WICHTIG W ICH T I G WICHTIG WICHTIG+ 
+-4 bis 6 .9 Hor ex-Treffen Buschwiese 6380 Bad Homburg V. d. H. + 
+ Dcrnholzhausen beim MSC Bad-Hcmburg Tel.06 172-35822 + 
+ Siehe He 4/90 Seite 14. HHB 4/91 Seite 19 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+12.9 Veto Trial ",,-3501 Fuldabrueck Tel. 05829-448 
+13.9.Vet.Cross F-? Beuval Tel . 003335328169 
+18.9 Deutschlandfahrt -ueberall - Tel. 02391-10657 
-19.9 Rallye in ",,-8755 Alzenau siehe H8 4/90 S . 14 Tel.06023- 2683 
+19 bis 20 .9 Markt in NL-9331 He Ncrg Tel.0031-5928- 12486 
+26 bis 27.9 Markt i n w-3500 Kassel Tel . 0731-24452 
+3 bis 4.10 Rally ",,-5232 Flamme~sfeld Tel.02685-686 Siehe HB 1/92 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+-3.10.Auss tellung in 6072 Dreieich 1 Tel. Chr istel 06 103-62300 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+10.10 Markt in ",,-6800 Mannheim 
-11 bis 25.10 Rundfahrt Elsass/Schw~r=""ald Tel . 06243-9956 
+24.10 Markt ·A- 4400 Stey r l'\el. 0043- 7252-261 0 7 
+8.11 Oldiemanie w-6070 Langen Tel . 06103-53850 

* + Die~e Zeichen bedeuten: neu. ""i c htig oder veraender t. 

Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner Laubersheimer 

Schlachthofstr.12 · 6740 LS!"Idau 
Telefon : 06341/4241 

Naue Spannungsregler 
für alle lichtmaschinen 

Glalchstrom.nkar wicke'" 130.:d200:-
DM 130.·'%Dndspulan wle""n DM' fO., 

Kabelblume in original Farben u. Ab·_ Drah •• romenker im Tausch DM 130:. 
messungen .mit Anschlußpla~ DM •. ?O.-I Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

1 .lehr Garantie 
Bitte k03t8nlosa Prel31itte tInfordern. Instand.etzung von ZQndmagneten 

schnell und kostengünstig Post'ler3end j~en TIg~ luch ins AU31and. 
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-~ Nam dem gl'ül!en spordid1cn und "nam.ieUcn 
Erfolge des ßcrlin -Treptowu Bah nrennens am 
5. 5. 1907 plante -der Vorstand des Motor­
klubs Wcrncudten 1906 im Frühling 1908 

_ eme weitere Veransu.![Ung. Ich haue damals 
~oeben ein Straf~cnrennen in Belgien gewon-

- nell , war am. J I. Mili in Han nover auf der 
. Zementhahn Pfcrdcturm siegreich gefahren, 

und da WH es- mir verstindlid., daß mich 
meine Klubk-amer.tdC'rI und die Werncuchener 
:tum einmal in der Heimat auf dem Renovier­
zylinder sehen woll ten. Anno 1908 wa r es im 
gesamten Deumhen Keim unmöglidt, die be­
hörd liche Genehmigung für ein Motorrad­
Slraßenrcrmcn zu erbogen. Ich sah mim zu- ' 
nächst in aller Stille nach einer geeigneten 
RenMtredce in der Werneucnener Umgebung 
um und entded([c einen 25 km langen Rund­
weg. der durch einsame Gegenden fühne und 
auf welchem nur ein einzig.:s Dorf, Hirsch ­
feIde, zu durmfahren WH, Ober die behörd­
lidll:n Schwierigkeiten setZte n wir uns ohne. 
langes Debattieren hinwt;g und hofften im stil­
len, daß uns keine Dienststelle etw;!.s in den 
Weg legen würde. Eine OMK gab 1.'5 n:nürlich 
nom nime. und im DM V-Gau Berlin-Branden-

überlassen, was mit heutigen Augen gemas.:n 
auf einer schwierigen 25-km-Serecke eigentlidl 
~in Wahnsinn war lind mich um alle Chancen 
bringen mußte. Oam31s maatte im mir des­
wegen wenig Sorgen und freme mim, d~ß ich ' 
überhaupt einmal in meiner HeimiH und vo r 
meinen enge ren landsleuten mem Können 
ze igen durfte. 
Der große Tag des Rennens', ein strah lender 
Jul isonnug 1908, brach ;In, und schon in de r 
Mitngsswnde setue eine Völkerwanderun b 
zum StartOre, dem 5 km entfernten Werfe­
phu ler C hau$seehausc an der Werncuchen­
Tiefensccr Chaussee, eifl. Ich war soeben da­
bei, nodl eine letzte Proberunde 3uf der Renn · 
strecke zu absolvieren, als J km vor. Wemeu­
men plötzlim mein Vierzylinder in voller 
F3hrt jäh \·erstummte. Da alles Zu reden ver­
geblidl war, blieb mir nichts weiter übrig, 
al s die smwe re Maschine im Smweiße meines 
Angesidns nach Hiluse zu schieben, wo ein 
Bruch der Unterbrecherfeder festgestellt und 
in letzter Minute be,~eit i gt wurde. 
Dann fuhr ich hinaus zum Starton, wo sdlOn 
die gesamte Konkurrenz, von der 2 PS-FN­
Einzylindermasdline bi~ zur 5 .PS-Adler , in 

~~,:~.:;i-:;.-ii~~~ 

fNNEN 
nä.J,Sl OLmtS weitl:r übrill, :l ls die spitz.: Zi.:­
geleikurvc, die unseren 31ccn Rennf3hrcrn von 
der ~Miirkisdlcn Herbstfah r[~ her noch ~Ut 
in Erinnerung sein dürfte, in vorsimtiger Fahrt 
z.u passieren, und dilnn jagte im in rollern 
Tempo auf de r sehr miißige n Ch;lussee nam 
HirsChfelde davon, wo midi eine vollkommen 
unübersidltl idle S-Kurve zum Abstoppen 
zw ... ng. Des Kopfsteinpflasters halber durch­
fubr ich das Dorf auf dem Fußstei~e, und dann 
hieß es den C;tshebd voll aufreißen, um ilu.f­
zu holen, und da war es seilon . wieder aus mü 
dem' hohen Tempo. den n n un mu ßte ich eine 
ca. SOO Meter lange ß;tustrecke p3Ssier.:n. wo 
die. Straßen decke aufge .. is.w:n war und einem 
Stu rzatker glim , Die Mas<hinc flog von einer 
Seite zur andern, rutschte und holperte, aber 
dann wa r dodl endlich die Strecke wieder frei, 
De~ W ... ld versperr te jede Scraßenübersimt, 
aber im merhi n gab uns die Uesctzung der gc_ 
fähr li msten Punkte dur~:h Klubkameraden 
einige SidlCrh.:it. Wie die Windsbraut f:lste im 
Ju rdl die gefährlime S-Kuf\'e im Elswerder, 
und das Nämste was im dann sah, waren 4 

- Radfahrer, die gemütlich auf der Chaussee 
bcrgJuf nehc neinilnder herfuhren. W:l~ ~ :lbe 
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bl,lrg, in dessen Vo rstand ich selbst seit 1907 
nß. freute m an "sid, natü rlidt auf ein Straßen­
rennen vor den Toren Rerlins. 
So nahm denn d u Verhängn is. von niem and 
gebremst, ungehin dert seinen lauf. Oie b inge 
des Rennens, das 2m 19.}uli 1908 stattfand, 
wurde auf i Runden - !oo km fenge!:::gt, cb~ 
woh l ia. 6 Runden vorgeschlagen hatte. Hätte 
man meinen Rat befolgt. so wäre ich heu te 
oidlt mehr in der Lage, über diesen in jeder 
Hinsicht tollen Rennug zu buidm :n. wie sich 
später zeigen wird. Zugelassen wurden nur 

. gewöhn liche Straßenm;asdli nen, die etwas " fr i-
siert" sein durfeen. Zw isd.cn den einzelnen 
nach der Motorenstiirke gesuffelten Klassen 
gab e, als Ausgleich Vorgaben in Minuten, un d 
mir h :\HC man als dem bis dato erfolg reichste n 
Fahrer flOm "Sonder-G rat ifi kationen U in GC4 
stalt weiterer Vorgaben aufgebrummt. So 
muß t e ich soga r den sch nellste n der Konkur4 
renten, obwohl sie Starken! Motoren fuhren, 
mind este ns 5 Minuten pro R.unde an Vorgabe 
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Aufn:gunf; auf mich wartete. Al le Fahrer hat­
ren di e Auspufftöpfe abgenommen, und -'lUch 
an meinem FN- Viel"'Lylinder, übrigens meiner 
Privatmuchine, leiteten nUr vier f i ngerlan~e 
Roh ransitu die Auspuffga se ab. Ich war froh, 
als ich bei der AU5los!Jng der Startnummer n 
die Nümmer r zog, ' wooucm im mir ffiii.n..ne. 
überholung ersparte. D ie Straße war sch warz 
von Zuschauer n. als Sd ,orsch T iebel. der Klub4_ 
.... o rsitz.cnde, die Startflagge sen kt e, und - wie 
aus der Pinole geschossen sauste mein Vier­
z.ylinde r davon. Id-. legte mid-. flach auf die 
Maschine und jagte auf Werncucr.en los: An ' 
de r Ziegelei, unm ittelbar vor- der Stad t, Han­
den auch .die Zusduue r wie d ie Mauern. Icl, 
woll te sie durd1 ein Hupemignal warnen, aber, 
o h Sch reckt De r Gumm iball vo n' mei ner H upe 
W3r verschwunden! Das war eine bösc Ubcr­
raschung für mich. denn nu n konnte id l dodl 
keinc Signale mehr geben, und das auf eine r 
nida abgespe rrten Rennstrede, die teilweise 
sehr unübersidHlicr. ist. Mir blieb daher zu4 
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ich da d ... n G ummiball von meiner Hupe ver­
fluch t li nd geschrien, bis endl id\ eine Straßen­
se it~ frei wurde! Das war aUes Zeitvcr.lust für. 
mich, lind id. m ußte im m er wieder an die 
VotBaben denken. Da war auch · schon das 
Gielsdo rfer Chausseehau s mit seiner ieh r 
~c;hw~rC !l ~ pi r~winkligen Li nk s~urve da ! Kupp­
lun g lind Getriebe gab es Anno 1908 nom 
nicht, und so mußte ich die Gesm.windigkei t 
Hark herabmindern und i-rn en tscheidenden 
Augenblick mit den Pedalen nad lhelfen . An 
dieser Kurve ve rlo r!n übrig!ns die meisten 
meiner Kon ku r renten viel Zeit, da sie nicht 
genügend Kurventecnnik besaße n , wo rin ich " 
ihnen als Rennfa hrer erheblich überlegen war. 
Nu n hatte ich endlich freie Bahn, und in wil­
dem T empo jagte ich am alten H eidekrug vor­
bei zu r . PrörzeJer Cha ussee, gewann die .recht­
winklige Link skurve mit Elan und SdlOß den 
11 00 Meter la ngen Berg zum Gamensee mit 90 
Sachen h inab und hätte nun manene Seku nde 
auf guter Straße aufholen können, wenn ich 
eben mittels meiner H upe hitte die Radfahrer 
v o n der StraHe sc h eu e h e n können . Dann 
kam der Werftphul er Bahnübergang, und Sc­
kunden später passierte ich 7.um ersten Male, 
stürmisch begrüHt, die Sta rtl inie. Wie ich spä­
ter erfuh r , hane ich die erste Runde in 23,58 
Minuten -zu rückgelegt, was vorher niemand für 
möglidl gehahen hätte. Mein schnellster Kon­
kurrent hatte 6,04 Minuten mekgebraudlt. 
Runde um Runde wurde nun absolviert lind 
meine N erven wurden durch die Unmöglich ­
kei t, Warnsignale geben zu können, nidH 
wenig strapaziert. Mußte ich doch in den bei ­
den gefä hrl ichen Ku rven in Hirsd,felde und 
3m Elswerder jede Sekunde dam it rechnen , 
daß id, auf ein Hindern is stoßen würde, aber 
im hatte trau .. allem Glück und fu hr keinen 
Radbhrer übe( den H aufen. Auf den scr.lech. 
testen St ra ßenstrecken und : namendid. dem 
HimnfelJer Katzenkopfpflaster sdlOntC ich 
meine Masmine keinen Augenb lick, den n ich 



':woll(~ siegen, s Ie ~ e n um j e den I' r CIS! 
. Endlich nahte ich in der letz ten Runde dem 
'Ziele. und ein Wald von Händen und Tasmen­
tü..:hern winkte mir _entgegen, als im mit 80 
Sachen die Ziellinie passierte, und dann ging 
das Gratulieren los, Im war immer froh, wenn 
diese SzeQ.en glüddic:h vorüber waren, und 
warf mim ins Gras, um etwas zu versdlllaufen. 
Und dann smidae mir· der Zeitnehmer einen 
Zettel, auf welchem er mir mitteilte, daß idl 
die 100 km mit einem Stundendurchschnitt von 
66,2 km durmfahren hätte und nicht ·mehr zu 
schlagen wäre. Nach und nam trudelten aum 
die Konkurrenten ein, und auch viele ßer­

. liner Kameraden hatten 'sim eingefunden, und 
so herrsdue überall Hochstimmung. Mehrere 
Masch inen waren mit Pannen auf der Strecke 
liegen geblieben und mußten repariert oder ein ­
gesdJleppt werden, was aber der Stimmung 
·keinen Abb ruch tat. Mein alrer Freund ..KUH 

- Goldstei n, de r heute nom in Wuppenal lebt 
und damills an vielen Rennen tei lnahm. er· 
-zählte mir. daß er und mehrere andere Ber­
liner Kameraden sidt an dem Rennen härten 
beteiligen wollen, W:lS jedom durch Verspätung 
- Ursache: Pilnnen - unmöglich wurde. Mein 
FN- Vieny linder hatt!!; üb r igens das Rennen ohne 
die geringste-Störung- du rchgestanden. Tch über­
gab ihn meinem Medtaniker, der ihn nach 
Wemeuchen zurückbringen sollte, Und nun 
ereignete sidl etwas, was ich nie ver~essen 
werde, und wenn ich hundert Jahre alt würde! 
Im gleimcn Augenblick, wo sich der Memani· 
ker in den Sattel smwang, kramte die Maschine 

vorn Zusammen: Die Federgabel W::Lr gebro­
chen! Ich wurde weiß wie die Wand und starrte 
::L uf oie Maschine. Wärt: das Renn en nur einen 
einzigen Kilometer länger gewesen, 50 hätte im 
wohl den Touessturz ge tan. 
Nachdem im mich durm einen g ro j~en Kognak 
VOn meinem Sdlrecken erholt hatee, marschier­
ten Zuschauer, Rennleirung und Rennfahrer 
Arm in. Arm hinüber zum Walde wo uns fröh­
liche Musik erwartt:te' und ein 'großes Wald­

" fest vom Stapel lief. Wir labten uns mit Kaf-
fee und Kumen, und dann begann auf dem 
~~sen der T.::Lnz, und an der fliegenden Gast­
wtrtschafto~ du': unser Vereinswirt Otta Hetze! 

- au!geba~t. hane, flossen Bier und andere Ge­
tranke ln - Strömen. rdt hatte meinen Schod: 
b~ld über-:vunden, un~ madne feste mit, und so 
trl~ben w,lr es. bIS die Dunkelheit hereinbram. 
Bel ~amplOnbeleud1tung wurde fröhlich weiter­
gefeIert und getlnzt. und dann kam der 

· glanzvolle Abschluß des. Tilges : Das große 
Feuerwerk, weidJes auf einer Wald wiese unser 

. K~merad. Herrenkind abbrannte. Leuchtend 
stJegen dIe Rakecen -zum . n~chdichen Himmel 
empor, un d tausend Sterne Stürzten verlösmend 
OIUS der H öhe ~ernieder. Ein OIllen Teilneh­
mern _ unvergeßlu:ner Tag hute; damit sein 
Ende errei<.ht, und be i einsetzendem Mond­
$chein traten die Pärchen den Heimweg durch 
den Wald an. Idl behalte gerade diese Nacht 
mit ih rer poetischen Stimmung für immer in 

/8 

m(inem Gediidunis, denn unterwegs !rabe; id, 
mich mit meiner späteren Frau hei mlich ver­
lobt. 
Bis hierher' ist wohl altes in bester Ordnung 
verlaufen, aber nun kommt das dielte Ende. 
Am Montag früh erschien der Polizeidiener 
Ladwig beim Vorstandsmitgl ied· Erich Hinden-­
berg und lud ihn für 10 Uhr zum Bü rger. 
meister Heggemarin vor, der Hinde;nberg- mit 
ernster Miene empfing . . Gleich auf den ersten 
Blielt sah dieser auf dem Tisme die n~ueste 
Nummer' des R Werneuchener Anzeigers· al,lf- ­
gesmlagen liegen und wußte nun, was die 
Glocke geschlagen haue. Unser nKiise;-Blätt. _ 
ehenu hatte · näml ich einen ausführlichen Be­
richt über den großartigen Vedauf des Ren­
nens gcbramt, inklusive Wald fest und Feuer­
werk, und nun stellte der Ortsgewalr.ige in die­
ser Verbindung nach dem Verle~en des Be­
ricines hochnotpeinliche Fragen, die Hindenbe rg 
nur mit Ja beantworten konnte. Nur :lUf die 
Fra.ge, ob das Rennen durch die Pol izeibehörde 
oder den Lan drat genehmigt worden wäre, 
antwortete er -mit. eine:m bescheidenen Nein, 
und ebeoso auf die Erkundigung, ob das Wald­
fest und das Feuerwerk zur Genehmigung an­
gemeldet worden wären. Mit stirn gecunze!ter 
Miene entließ de r Bürgermeister Hindenberg, 
dem er zur besonderen Stärkung nachrief, daß 
die Sache noch ein gerichtl icilCS NadupieL haben 
dürfte. und darin haue er redlt. : 
Wir Betroffenen ließen deswegen durchaus 
nicht die Köpf~ hängen und harrten mit Span­
nung de r Dinge. die da kommen soll ten . Es 

dauerte aum gar nich t lange, da fl;a.tterte ein 
Strafbefehl von 50 Mark auf meinen TisdJ 
und den anderen Kameraden erging es nicin' 
be~scr:. In einer sch nell zusOlmmenger\lfcn~n 
~J[gllederversamml ung beschlossen wir, daß ich 
dIe 50 M;trk bezahlen sollte, während die an­
deren Kame;raden Widersprum erhoben. Und 
nun kam es. wie es kommen mußte : ·""ir er­
hielten j~der ~ine Ladung zum l'ermin VOr dem 
Amtsgerld,t In Altlandsberg, die K3meraden 
als Angeklagte, ich als Zeuge. Ganz' Werneu­
ehen sprach in diesen Tagen von nidm an­
derem OIls unserem Prozeß, und am )..for~en 
des Verhandlu ngstages ve:rsammelten wir un~ 
in d~.lfchaus nidu- gedrückter Stimmung im 
Verems!okal Hetzcl wo wir uns noch durch 
kräftige S;et ränke a~sgiebig närkren. und dann 
fuhren dIe Pferdcfuhrwerke vor, die uns nach 
dem 7 km entfernten Altlandsberg zum Amu­
gericht brach ten, und mehrere Werneuchener 
begleiteten unS' ais "Krim inal-Studenten" , 
Auch in der ~GeridHSlaube" waren noch einige 
~unden fällig, bis wir uns zum Amcsgeridn 
begaben, Bald v;'unlc die Same ~Hindenberg 
und Genossen M aufgerufen, und wir betraten 
sch,!,un:elntl de!l Ger!d!tssilal. Die "Angeklag­
ten blieben muten. Im SOIa le stehen. bis der 
~mt~richter ihnen zuwinkte, sie möchten si dl 
In dIe Anklagebank setzen', W3li von Hin den­
b; rg falsch verstanden wurde, der dem Amts­
richter höflich zurück winkte und mit den an-
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. dern ' sechenblieb. Endlich klärte der GeridlU4 
diener " die Angeklagten auf, und nun. nahm 
Hindenberg als erseer auf dem Armcsyndcr­
bänkchen Platz: und legte seinen steifen Hu.t. 
heute .. "Praline- genannt, nehen" sid! auf dIe 
B'lnk. Prompt setzte si~ Schorsch Tiebc;l 
<lhnungslos auf den Hut, . sprutg . aber sof?rr 
wie von der Tarantel gestoChen auf· !,Ind- h,~lt 
den :zerhcolccn Steifen in seiner -HilRd. EU) 
gewaltiges Gelächter, dem sidt selbst" das ho.h!~ 
Gericht "nicht/aßz entziehen konnte, bnd! Im!! 
Sa~le 105, UR diese muntere Stimmung h.iclti 
die ganze Verhandlung hindurch zum Gaudium · 
des Publik.ums - in Altlandsberg kannte uns 
jedes Kind - an. 
Das Frage_ und At\l'Wortspid zw.isd1en _ Ri~tcr' 
und Angeklagten beg;,,"R, und Immer wieder­
ergab sich der glcime Tatbesund: AUe Ange-.' 
klagten .schoben alle Smuld und Verantwortung 
auf mich, der ich mein Scr:afmandat bezahlt 
hatte und nicht nodt einmal bestraft werden 
konnte. Die Zusd13.uer heulten vor Vergnüge~, 
während ich d~:n Zer"-nitsdlten spielte und mir 
oft ' kaum das Lachen . v~rbeißen konnte. , D~m 
"rmen Amuriclmr lief der. Angstsmweiß übers 
Ges idu während die AngekLlgten mit Strah­
lender 'Miene den Fortg~ng. ved~lgten. Selbst 
der Amtsanwalt, der bier den St:utsanwalt : 
vertrat, guckte verd ächtig oft tief in die Akten. 
um sein Lamen zu verbergen. Als m.1n l.1nge . 
ver h.1ndelt hatte, war m.1n genauso weit ~ie 
zu Beginn. und .1l1e A,:,-gekbgten .hatten . el':'-­
mütig ihre Schuld besum~n. und Ich hatte In 

jedem einzeln<!n FaUe die gesamte Ver~nt. , 
",ortung auf mich geno,mmen. Von. memer 
Ve reidigung hatte der Richter schon Im An­
fang Abstand genommen, und so konnte im 
getrost das Blaue vom H immel herunrerlü~en 
und tat es audl . . _ 
Endlich mach u! der Amtsridlter emnöpft 
Sc:hluß und nach I:ingerer Beratung wu rden 
aUe A~geklagten zu Strafen, die ~nte.r dem .... 
früperen Strafmaß lagen , kostenpflichtig ver­
urteih Noch ehe das Gericht den Saal -,ver­
lassen 'hute, gab Schorsch Tiebd die ,Parole 
aus: ' Treffpun k t MGerichtsiaube", gegenüb~r, 
vom Amtsgericht! Wir Zeugen holten _ uns 
unsere Zeugen~ebührcn, Fahrkosten ~tc .• und 
da.nn eilten w.lr hinüber zur Gilststatte. '!NO _ 
jeder ei nzelne mit Geheul empfangen w~rdl! . 
Neben der Tijr sund ~Angeklagter· T lebe! 
und hielt einen Hut auf, in ~elchen.. sämt~i~e 
Zcugengcbiihren - auch die des PO~ lzel-. 
sergunten Ladwig - wa".derten . Zu me~.Dem 
Erstaunen war auch fan die geSilrnte Zuhofer­
schilfe ilUS dem Amtsgericht an wesen d: All;dJ 
unse re Fuhrleu.te uten die Filhrkosten III Tae- .. 
bels H ut. und nun hielt Tiebd eine zü nd.ende 
Ansprilche und lud att~ Anwesen~en zu eillern 
kr;iftigen Umtrunk etn . Im ~lel~en Augen­
blick erschien die Bedienung mit emem grolkn 
WilSsere imer voll Münchner Bier . DilrilUS füll ­
ten wir ~Uf Tnnsponerspunis naa. Bedar~ 
fleißig unsere H albliterkrüge, und so ent­
wickelte sich i n kürzester Frise eine ausgelas­
sene Stimmung, der ~ich niem~nd en~ziehen 
k-onnte. Selten im Leben habe ' Ich SOV iel ~e­
laa.t wie an diesem d e nk~ü r~igen Ta~e. Ich 
hätte nie ge.gt~ubt . da~ wIr In A[dand~b~!"g 
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sov iel Freunde hät ten . denn Immer- meh r fröh­
liche Zeche,- fa nden sich ein und wurden von · 
uni wie alte Bekannte freigebig bewirtet. Es 
dunkelte smon surk, ilh wir endlich unsere , 
Fuhr .... erke bestiegen und unter .. dem Jubel der ' 
Altlandsberger die Heimreise antraten, in · 
Wegcndorf wurde selbnvemindlich bei Klub­
kamerild Wernicke Station ge~macht . In weiser 
Vouussicht haue dieser schon in seiner GUt­
wiruchilft eine bnge T afel für uns zurecht..: 
gemacht. und so konnte ohne · jeden Zeitver­
lust das fröhl ic:he Zechgebge seinen Fo rtgang 

. nehmen. nor. daß als Freunde jetzt die Wegen­
dorfer daun teilnahmen . Manche Runde wurde 
vereilgt, und manches J::!och wurde auf un.seren -' 
Bürgermeister Heggemilnn, der_ uns den giln­
zen Bruen eingcbrockc..hatte. sowie den Arnts­
r iduer ausgebrilcht. Wir. waren aUe in einer 
Stimm ung, wo man nichts n.1chträgt. Gegen ­
Mitternacht tUten wir in g'ehobensrer Stirn. 
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.. : - nam . Ald:uulsbt',g [tilgc'nomn;:cn hute'. Hier . 
4" wurde der ' leute Sdloppen ·,enelUnigr. der sidl 

" bis in die Morgcrutundh ausdehnte. Am n2~ . 
steo Tage' ftierte maß. UDS ln- Wcmeumen wie 
Helden, und es wähne" noch genurne ·üit. bis 

•... 

. 'mu~g die letzte .. .5 km lange Etappe an , Unter_ 
.~ .. wegs mußten wir im Wtgendorfer Walde noch 

.~ , Wunal hahmamtn. Es hatte tich nämlich her­
.. usgcsttlh; daß uns ein Mann abhanden­
gekommtn war. Zwei Kameraden. die noch gut 
auf den Füßen waren - das ist nur relativ 

l.. &..emeiac _ be;aln-n sim 11,1 Fuß tin Stüdt zu­
rück, und bald entdedüen sie auf der Ch .. ussee 
trorz Dunkclhtit - dtn vennißttn Kameraden, 
der don: den Sd.I .. f dts Gtredaen schlief, Er 
war, wie sich spittr henusstelhe-, unbemerkt 
vom In'Zten . Wagen gehlltn und hatte sich 
eingebildet. er läge smon daheim in seinem 
Bett. ' 
Das letzte Stüdi des We~t:s vt:rlief prognmm­
mäßig" und so trafen wir denn wohlbehalten 
wieder bei unserem Vereinsw irt ein, der aller­
dings als Angeklagter an der ~Exped ition· 

," wieder Ikrubigung dnmt. BelntrkenswC'rt ist 
übrigens, - daß kein - einziger . voQ. den. K~eri.­
den ('ine 'EnumidigunC a\lJ der Klubltasse 111-

n...hm, die seit dem 'treptowtt Rennen bis 
. zum Rande yoll w:a.r. und S<honc:h Timet,. der 
nun smon seit 1945 unter dem gronen Rasen 
ruht, s.tgte mir anllißlid. des 25jiib~geD Klub­
jubiläums 1931, dillß dc( SPaß ihin uod allen 
Kameraden gem und gUt ' die 500 Mark wert 
gcwC$ciI wäre, die Cl'" un, sal!' t den Gcndus­
konen danu.ls gekostet hat . 
Fast 50 J2.brc sind nun smon seit dem ,Rennen 
von 1908 vtrgangen, und ditses Rennen bei 
der ' kleinen Stadt , Werneuc:nen, ' '1l km von 
Berlin, hat späterhin wirklich Gesdlichte ge­
macht. Bis 1'lD haben wir es - wenn auda in 

~ kleinem Kreise und inof6ziell - alljährlich im 
Klub ausgefahren, 1920 sogar nur mit Hilfs~ 
mOtoreri, und ich gewana es ahne Ausnahme 
in jedem Jahre, aber dann kam der große Tag 
für Werneuchen : Der' DMV besdlloß, .auf die­
ser Strecke alljährlich den letzten [auf der 
deutSchen Srraßenmc:istenchaft aunutngen, 
und wenn ich nun auch nimt mehr aktiv in 
die großen Motortnsch l:u:hren eingriff, 10 haue 
ich dom alljihrlich die große Freude. die 
großen Aue dts dtuuc:he n Motorradsponet 
auf dieser von mir 1908 entdeckten und spä­
terhin ausgebauten Rennnreckt um den End­
sieg in du deuuchen Stußenmeisrenchalt 
kämpfen zu sehen . Ich bin sicher, daß mancher 

; . '- ~ >. '~ /";~"~ 
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,'. - . ' . 
der alten Kämpen von damals lächeln wird. 
wenn tr hier wahrbeiugt:treu liese;, wie es 
Anno 1908 im MotC?rndre.nlUPc;?rt ., und. ins­
besondere auf dieser" RennSlreae ~uuaJr ... · 

, 
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. AnmerkulI~ der Redaktion: Es gibt bumorlose . . ~ 
Und iuSurt empfindliche Leute - d:ru.cI: Mit . " 
Opa Gtuckrs Ccrichwitzullps.cbilderun& soll ,. 
krineswoC'p die' Würde ir,mdeinCT Institution ." 
ailletastet werden. Die Sache ist ja schon bnge 
her, und über die (vieUcicbl) ",tc und (auf ­
jeden Fall) alte Zeit KIlIrt sich (Jer Sdlleier des 
Vcrgtbe.ru ulld Vergessens .' • 

Ernsl GtlUitr 
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"Wie steht es denn mit dem Kundendienst 7 " - Fragt der misstrau­
ischE' ImpE'rator-Interessent den Haendler. - "Oh,- prima, jede 
Imperator bekommt kostenlos einen neuen 8undesbahnfahrpl~n dazu­
gfi!legt." 

- Sagt "Unser Sohn kann schon mi t 11 Monaten laufen I" 

Resident Fahrer zu seinem Freund. Dieser Antwortet: 
was der Sprit, den deine Resi so br"aucht kostet, da 
nic:ht frueh genug mit dem Laufen anfangen." 

- "Rec:ht 
dec 
so, 
gac kann man 

Oer Vater Sc:himpft: "Dein 
WUENSCHEN uebrig." "Au ~ fei n, 

Rebell-Moped Papi I " 

Zeugnis laesst aber allerhand zu 
dann WUENSCHE ic:h mir ein Horex -

Zwei Motorraeder stehen auf dem Parkp latz.. - "Wohin ? " Fragt die 
8MW. - "An den Nec:kar ~" - Knurrt die NSU . - "Ic:h will ja n ic:ht 
angeben," - meint die BMW - "aber ich fahre in die Alpen I" 

"Trifft mic:h ueberhaupt ni c:ht, " - sagt die NSU - ' ''im Taunus habe 
ich eine Regina getroffen, die faehrt ueberhaupt nie richtig. " 

N~~ht_~g MCJotCJorln~~h~r 

Im HE 1/92 Sei te 12 " Wer mac:ht mir den Motor" haben 
drei Tel efonnummern vergessen, zum ei nen Horst ft.\er 
0 4407-5777, Karl-Heinz fuer Regina4 0 6203-16462 und 
letzt Wilfried Tel.07231-55909 fuer ReginaO b i s 4 

Ist die- RE."sic:Je-nt. e-in Dt=1e-_? 

wi r n oc:h 
Imperator 
nic:ht zu 

Christian Tel. 09502-7448 hat uns geschr iegen wie er seiner Resi 
das oelen abgewoehnte. Wir eri nnerten t.!nS an di e d ur ch Cur- t + 
vorgenommen Massnahmer,'l unseren Motor garnicht er-st o Elen zu l as­
sen. Bei der Resi gibt es vier At.lsfuEhrungen dEr Zyl inder kopf­
befestigung. Die zwei Aus f uehrungen mit kurzen MI O Stehbolzen bis 
Motor-nummer 083390 oder Mll ab Mot ornummer 08339 11. So wie di e 
zwei Ausfuehrungen mit langen Stehbolzen M1 0 Motornummer- ? Oder 
Mll bis Motor-nummer- 083534. Oie Oichtungsmassnahmen der langen 
Ausfuehrung wer-den in Christi ans Leserbr-ref beschrieben. Wir wo l ­
len die Massnahmen fuer die kurzen Stehbolzen beschre iben . Es ist 
ganz einfach. Nachdem der Kopf mit den 4 Gewindebuechsen 081 44300 
aufgeschraubt und korrekt angezogen wurde, wir-d der- Spalt zwi­
schen Gewindebuechsen und Zyl inderkopf mi t Si 1 iconkautsch u!c 
(Oirko) abgedichtet. Denn, auf die dort teilwei se vorg e sehenen D­
Ringe ist, ~egen der rauhen Zylinderkop f o berflaeche und den nicht 
konzentrischen O-Ringauflageflaechen, kein ver lass auf Dichtheit. 
Auch beigelegte Kupfersc:heiben lOmm oder 11mm wie vom Werk vorge­
sehen, bringen nicht immer einen dichten Resident Motor-. Das DeI 
kriecht durch die Gewindegaenge und tritt dann am Zylinder aus. 
Noch etwas , ist mir damals am Resimotor aufgefallen, den Lager­
deckel fuer die Nockenwelle gibt es in zwei, Ausfuehrungen, die 
gegensei tig ni cht im jewei 1 sanderen Mot or-g ehause passen, Tei 1 e­
nummer 08111600 fuer Motore bis Nummer 083263 und Teil 081 11 601 
fu~r Mot,ore ab Nummer 083264. 

Euer Horex Novice 

ps. Die vier bei Christian geaenderte Di stan z buechsen mit der 
Teilenummer 08144302 sind bei Resident-Motore ab Nummer 083391 
verwendet. 
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HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schleiBteiie und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

Zu " Nade l lager- fuer- Regi na-Pleue l " 

01. 02. 92 
L;-hnr "ar··ft-·und' .1;""'", 11· .. n .. . 

Das Vor wDrt iÜI HB 4/ 91 habe ich ml t Interesse gelesen und wür de mich 
freuen,wenn es ge länge einen Stal1mtisch in der Reg ion Bamberg,Erlan­
gEn, Nürnberg auf di e Beine zu stellen. Die Inter essenten mü6te n Sie 
mir mit teilE'n ,ulrr mit ihnen in Kontakt zü t reten. 

Th I TC: "' U~II"" ,2ilia 1 1.. L-' li~ K 
welches auch angesp rochen wurde. Zur Hore y. -Resi 350 fä llt alir folge ndes 
ein (es wur de ja sc hon etlic hE-s zur Ver besserung dur ch Hr.Adelmann ge­
sc hr iebeni.A ls ic h vor Jahren am Zylinderkopf,die Führungen,Venti le und 
Sitze erneuerte,stellte sich fl ach der Montage und anschließender Pro­
befahrt hr: raus,daß öl an den Stehenlzen di e durch di e Zylinderr ippen 
in den Kopf führen austrat (i ch weis ni cht wie das Ori ginal von Hor er. 
gelost warl.Das Problem kan n folg endermaßen gelöst werden. Die 4 einge­
schrumpften Stahlbuch, en ;m Zyi inderkopf ,e rden mit einer Bohrung von 
14 mm Durchmesser und 2 mm Tiefe versehen, Zur Abdichtung der Buc hsen 
zu den Stehbo lzen stanzt man mit Locheise n einen Ring (aus 01 - uno 
temperaturfestem Gummi) mit AuBendurchrnesser 14 mm und InnendurchJ:l2s­
set" 10 rnffi mit einer Dic ke yon 3,5 mrn.Di eser wird über den Stehbol zen 
geschoben und in die 14>:2 P,ussparung in der Buchse gedrückt und der 
Ki pphebelbock darüber befestigt. SOllit ist das ölprobleill beseitigt. 
V2nti lführungen können von RHa-Roraeo Verwendet werden. Man muß aller ­
dings den Außendurchrrlesser als auc h die länge und Nut für den Sicher­
üngsring neu anbringen.Und !'Jenn man das En de- d ~ r V~nti lführung 
andreht.1 kann man auch die Ventilführungsabdichtungen verwer1den .Man 
muß dann aber auch den unteren Ventilfedert el ler nacharbeiten. 
Die gam e Sac he is t daraus entstanden, schnellstmCiglich eine 
Abd lchtung zu erproben. Da ich Locheisen und ein Stück ölfesten Gummi 
zur Hand hatte war di es das nächstli egende.Dle Angelegenheit kann 
natürlich ganz elegant gelöst werden,indem man in den nächsten laden 
geht und sich ei nen dementspr ec henden O-Ring be:.orgLAber wer hat denn 
den Laden schon Ulli der Eck E'. 
Ich hoffe, daß diese Anr egungen ein ig en Horex freu nden nützlich sind. 

C.H 
-' 



G Ei!' '!Sc:: h _.a ..... b t ~ RE!' 9 i."'.a. K '-' _ b Ei!' 1 """ Eil' 11 ~." 
Albert Tel. oo31B355-2223 aus Holland schickte mir zwei wunder­
bare Schnittzeichnungen der geschr~ubten ReginaO oder Regina1 
Welle, mit neuerem <grossem) Pleul. Auf einer Zeichnung ist fuer 
Reparaturzwecke der Einbau eines 4905 C3 Nadellagers dargestellt. 
Die andere zeigt die originale Lagerung. Ich erinne rte mich an 
einen Motorrad Artikel a us Motorradheft 11 1962. Seides, die 
Zeichnungen von Albert und den alten Motorrad Artikel, haben wir 
hier und auf dem Deckbl att wiedergegeben. Wir vom HE haben uns' 
eine WeIl. mit dem kleinen Pleul und ainem alten defekten Hub­
zapfen des grossen Pleuls repariert. Die Arbeit war, dank der 
Hilfe unseres Werkzaugmachars Werner und seiner Rundschleifar­
beit, sowie unseres Horex-Doktors Curt +, recht einfach. Doch 
HaI tbarkei tserfahrungen 1 i egen zur Zei t bei uns ni'cht vor. Aus 
diesem Grunde soll in diesem Artikel nicht ver schwi egen werden. 
dass es Bedenken ueber die Verwendung eines normalen Nadellagers, 
im Bereich des Pleuls, mi t seinen speziellen Gegebenheiten 
(Stossbelastung) 1 gibt. So muss jeder die Verantwortung fuer ei­
nen solchen Umbau selber tragen. 
Der Umbau eines grossen Pleuls sollte nicht, wie auf der 
Zeichnung, mit einer Euech5e zwischen aeusserem Nadellager Lauf­
ring und Pleuel dargestellt werden, sondern durch einen, in das 
nachgehonte Pleul eingepassten <Presspassung) , eHtra angefertig­
ten, aeusseren Laufring, dargestellt werden. Nachhonen der Nadel­
laufflaesche. wegen Rundheit der seI ben, ist angezeigt. Hier 
stellt sich dann aber die Frage, sind 50 noch Kosten gegenueber 
der Ueberholung mit neuem Zapfen und speziel lem Pleuel Nadel ­
lagerkaefig zu sparen? 
PS. Wer noch liiIinen defekten ( eingelaufenen) geschraubten Hub­
zapfen vom grossen Pleuel hat u nd ihn fuer den geschilderten 
Umb~u nicht benoetigt, kann uns, vom HE, diesen verkaufen . Wir 
sind noch an 2 Zapfen interessiert ! 

Euer Horex Novi ze 

Nta ..... e- K,-,_be-1."""oE!'11~('""'\ Re-gina. 
Wie mir Herbert Ammon, siehe Anzeige in diesem Heft, mitteilte, 
sind bei Ihm fuer alle Regina Kurbelwellentypen neua Hubscheiben, 
Lagerzapfen mit Lager und Si mmerr ingen, sowie Hubz~pfen, Pleuel­
l~ger und Kolbenbolzenlager erhaeltlich. Dass heisst, .n der Kur­
belwelle k~nn, bis auf das Pleuel, kaputt sein was will, die 
Kurbelwelle kann wieder aufgebaut werden. Es ist noch zu bemer­
ken, dass diese Hubscheiben fuer alle Typen aus Stahl nachgefer­
tigt wurden und dass die Montage generell durch verprassen, wie 
bei den neueren Reginawellen stattfindet. 

Ab." C) _ In oE!' G E!' ....... :i...., OE!' 
Erinnert Ihr euch noch an die Frage nach dem Kick.t~rterQewinde 

an der Regina, 1m HB 1/ 91 Seite 3 und die Antwort 1m naechsten 
Heft Seite 11 7. Oder habt Ihr schon einmal Schneideisen und 
Gewindebohrer fuer die verschiedenen Fahrradgewinde gesucht ? Nun 
habe ich eine Adresse, wo man s olche Sachen bekommt ! Ich suchte 
MI0 mal 1 links und M21 mal 1,25; einmal an der Lade gezogen und 
schon lag das Ge5uchte auf dem Tresen. Johann Rebell Tel.069-
B54004 Bieberer Str. 14SA in 6050 Offenbach ist eine solche 
Adresse. Auch Versand. 

Unser schweizer HoreH-Freund Erich 
CH-BB20 Waedenswil, hat mit dem 
botenen Seitenstaendernachbauten, 
macht. Er war nicht lange haltbar. 
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Widmer Walter-Hauser-Str 10 i n 
in HE 3 / 91 Anzeigenteil ange­
keine guten Erfahrungen ge-



Hadellager für Regina-Pleuel 
IJllser Leser A lais Dürr, Nürnberq , sdl rieb uns eines TaQf:5 einen Blief , 

Jet. holle bei meiner 350 ccm-hgi .. o immer Molheu. ", il den Pleuelloge-rn. 20 000, 
"6d'llII!<Il 30000 km, donn g ing d ie Kloppere i 101, oder e ....... do< Pleuel ,HI. 
10< gef",uen. Vierkant. ode' Scetnlonlwol u,n komen beim Zulegen immer ro,n . 
Darum l udllt, im .. ,il longem noch .inem o .. de ren loger mit Inn. l'I_ .",d Außen­
ring, 001 mOn beliebig oft DUI_duol" 1r.6nne, um nidl l immer DM 50.- fü r ein 
Avotouldlpl.uel ouf den Tilch logen 1<11 miin .. n . 

Jet. land nod! Illngem Sudlen zwei loge, und ~' : .. INA-N04.lIov •• _ NA 
CVOS- mil de r "bmeuung <12 "X 25 X 17, ;;:Je, do. NodeUoQer von o;n.opp mit 
de, gleichen Abmeuung . Oie lage' helben im A .. 6.cnrir>g ."ne Sdlmierrilte. INA 
hol e ine Ourchbohrvng Zu den Nadeln. Dij,kopp dagegen dre i. Von d.r s.:hmier­
ri lle ov •• ind Ovrd>bohrungen l.W den Nadeln, die d ie s.:hmierung ...on av6en 
be ... irken. 

EI gibl allerdings :rwei Ye rsd> iedfl ne Pleuel. EI paßI ober "vr d ie olle AUI ' 
füh rvng, ...... der Ring vom Rollenlager einjlepre61 ilt und d ie RaUen ovl dem 
Hvblap en 2~.s 0 louf.n, .... iI n6mlich die neve Ausführung einen d6n . .... n 
HublOplen hol, 29,8 0 un.d keinen Außen.ing hol. Die Ro llen loulen in dem 
honen PI.uel mil 40) 0. 

Aho on d ie Arbeil , Kurbe l_lle au,einonderidtrouben. AllerdingI isl da nod. 
WO I l u 6ndern. Mon muß n6mlich den Hublopl.n auhlahlen lauen, und lWOr 
...0" 2~.s €I oul 25,0 €I, abo um ·I>mm. 1(011.np<,"ld c:o. DM 10.-. Den 11'11'101'1 ' 
ring preuen wir ou. dem Pleuel rou., CI gehlolterding •• two. hOr1, rrKln 
brauch! einen großen Sdlroubllodc und e in paar Rohrabfalle, o~r dann gehl 
es sdlon. 00, neue logor wi.d .ingep.eßI, es isl genoulO brei' wie da. Ple .. el. 
Der Innen.ing wird auf den Hubzoplen 0 .. 1""pr.61, dann kann II'KIn die Kurbe l. 
wdle wieder :rusommen.chrovben und ov' der Drehbank avuentrieren. 
E. ;,t "odI folgendeJ IV beod>len , EI gibt Yflrsa,iedene Sd.mieHYlleme - 01-
einlrill in rechten Kvrbclwelle"loplen, e, wird hier do. Plevelloger _eitlid> von 
der Kvrbelwelle ovs geunmiert , 001 itl diIE garu: olle Audiiluvng. Die n.ve 
Av1fiih t ung ist wie folgt , Oleinl, i" in Kurbel_tlenzopfen. Oos 01 tr itt er,1 vom 
Hublopfen our d ie lovfflodle deI Pleuellogefl . Da ober de ' Innenri"9 auf den 
Hubropf.n ger, re61 isl , mu6 mOn ,ich .inen Innflnrjng mil Sd.mie.lodI belotgen, 
ode' man un eilt ,ich ein lodl hindv,ch . Um d ie g.oßen l ogeriole-r"nzen ou, · 
lugleiche", g ibt e. Innenri"",e mit .in poor Toulend"el O~tm08. 

Er gibt r>Och .ine M6glidlkeit um dOI Auhl6hlen tu umgehen. Man nimml den 
.tor1r.en H"btopfen mil 29,8 mm 0 und dreht ode' unfrift ihn auf 25,0 0; Pes­
lung h .s. 00. alte Pleu.1 mil .t2 ""1'11 0 ist ober unumg6nglid!, mon muß ellich, 
_1'11'1 man dtn neue PlIE"el mit 40,8 mm 0 hol und das wird wohl meistens det 
fall lein, beim n6d!atlEn H6ndle. eintausdIen, und ' wenn dOI nidll m6glich ''' • 
. ,id! beim SchroHh"ndler .. ines bet.aTgen. 

Wi r frag ten d4ra ... fhi~ bei der Her5te llerfirma der INA-Nadellage r an, was 
llliHi tU diesem Umba ... vorschlag 5agte . Dorl war man der Meinung, daß auf 
Grund ,ei ne r 5pe1!lellen Ko nstr ... ktion d ou g e nannte NadellageT NA -1 905 für 
eine Verwendung im Ple ... el nicht besonders gee igllet iei - man hlelie e5 
soga r für beuer, Im Reparaturfall d ie alie vollrollige Ausfüh ru ng wi~ e r he r· 
stellen tu lassen, 

" C , 
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Darauf legten w ir den Vonrn lag aurn der Berstellerfirme der Diirk opp·Nad el­
lager vor , Aurn dort w ü rde man , w ie aus der Antwo rt zwcile lsfrei zu ent­
nehmen ist, an sirn lieber einen anderen Nadellagertyp im IU!paraturla ll 
zum Einbau bringen"':" nur d ieses Lager, mit wesentlidJ 5ti rk. e-rem Kä fig und 
höhe rer T ra gfähigkeit, paßI leider nirn t in die vorliegende n A bnless ... ngt<n 
des Kurbcllriebs der Regina . Aber e ine grundsau:lirne Ablehnung des Vor­
sdllags spraen man nidll aus - sondern die Durkopp·Leut@ .... ar@n sogar 50 
nell, l ii r ", l'I$ere Leser , d ie evenluell an diesem Umbau intere ssiert sein könn-
11m, e ine Einba uzeimnung unte r Verwendung des Nadellagers NA 4905 an­
l ule rtigen. 

W ir bringen sie nachstehend . Und geben eine n H inweis wiede r , den uns 
Durk.opp :rur urspriinglimen Einbauskiz:ze ... nseres Lesers Dü rr iibermitte Jt 
hat : in deuen Umbau lln weis ung 1s . oben} Wilr danmf hinge wiesen , d ilß m"l!. 
~jd l einen Innenring mit Sdlmierlorn besorgen oder ein solmes nllrnlrig­
liet. einsdlleilen musse, um die Olzufuhr iluf dem bei de r neueren Hub­
l.apfenil ... duhrung vorgesehene n Olbohrung zu ermöglidlen. Diesen QI1. ... t ri tt 
lIuf de r Laulflädle des Innen ring s b e im Nilde llager hält Plan be i DürkOllp für 
ilberflü ssig , dt'! Olzulr itl von der Seile genügt'. Ra. 
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Liebe Freunde ees ~orex-Boten. 
EvtL habt Ihr im 'Hinter ein "Sommerloch" und wollt etwas von 
meinem Urlaub 1991 berichten. 
Mein Entschluß wieder 2',%chen Juli / August in Norwegen zu an::: 
geln,stand 
n Fjorden . 

schon lange fest. Mein Ziel war die \iestküste,in de 
Als im Club die Einladung zUm Horex Treffen 

in Sandnes vorgelesen wurde lag es nahe,auch Magnus Dahle zu 
besuchen. Auf meine Fragen schrieb Er : kommen,laß Sprache keire 

Hinderung sein. 
Die Urlaubszeit war ran. An einem Samstagmorgen gings los . und , 
am Abend war ich in Rirtshals (DK) . Die Nachtfähre war sehr 

voll,aber alle Motorräder wurden verladen. Am Sonntagmorgen 
kam ich in Kristiansand (N)an . Auf der Straße nach Sandnes 
lernte ich einen BM',V Fahrer kennen,mit dem ich ins Gespräch 
kam. Zr kannte Magnus und führte mich zu Ihm. Es war eine herz : ' 
liehe Begrüßung. Ich fand es ganz tollals Magnus mir anbot, 
meine Prau in Berlin anzurufen, daß ich gut angekommen bin. . . 
Magnus besorgte ~ir eine Unterkunft bei einem Oldtimer Freak. 

Fer Nysted bot cir gleich seinen umgebauten Reisebus a."l,in dem 
ich einige Tage \~·ohnte. Mit Per machte ich eine schöne Fahrt 
nach Stavanger,dann auf der Fähre durch den Lysefjord zum Lyse­
Botn. 4 Stunden waren 'I/ir bei heflichem '..,'etter auf de:n ~"asser. 
Dann ging es d i e 30 Kehren nach Cben. Die Teilnehmer am damali: 
gen Trefren in Sandnes wissen wovon ich schreibe . Es war ein 
Erlebnis! I Ich fuhr eine modernere Maschinetaber auch .die 

alte BSA (Kriegsmodell) überwand die 932m Höhenunterschied mühae 
los. Auf der Straße bergab, stand hin~er ~i~er Kurve plözlich 
ein Ffe rd quer auf der Fahrbahn. Den Kopf durchs offene Fahrer : 
fenster gesteckt - wollte es Futter haben. Für uns Notorradfahrer 
war noch Flatz,wir hätten vorbei fahren können. Aber dieses 
Schauspiel ..... ollten wir uns nicht entgehen lassen. Es dauerte 
eine ganze I!feile, bis das Fferd den Kopf freiwillig aus den Wa::: 
gen zog. ~ver hat denn schon Pferdefutter im Auto? 
In den Tagen als ich bei Per im Bus wohnte kam Magnus öfter ma l 
vorbe.i. Nal brachte .Er seine Briefmarken mit,mal brachte Er den 
Horex Entusiasten Terje B. Solesvik mit,der mir stolz seine 
Regina 3 vorfÜhrte . Oder Magnus holte mich ab und wir besuch::: 
ten den Rennfahrer Jon ~degard in seiner Werkstatt. Diese ist 
profimä5ig ausgestattet und Jon baute gerade an einer alten 
Rudge /U lster herrum . Als ich mich entschloß weiter zu fah= 
ren,wurde Absch ied gefeiert. Magn~s telefonierte ' .... f.hrend ~ .. ~~ ... , 



1""orex '-"'0 
{.3e,IiH e. D. 
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lilit-/ume··Bratland auf der Insel Karmpy.-~a Feter aus Berlin saH 
kommen. Am nächsten Tag angekommen auf der Insel,befuhr ich d~ 
angegebene Straße. Ich konnte sein Haus abseits nicht verfeh: 
len,denn an der Straße blinkte und blitzte eine schöne Regina. 
Es war eine herzliche Begrüßung.(Wiederholung ist angebracht) 
wie bei Sternfahrten,wenn man die Freunde wieder sieht. Arne 
bot mir sein Wochenendhaus an und nach Kaffee & Kuchen brachte 
Er mich hin. Es war eine himmlische Ruhe - nur die piekenden 
Fliegen waren lästig. Eine Woche blieb ich dort. Fuhr durchdie 
Gegend,sah mir die Insel an. Die meiste Zeit aber verbrachte 
ich am Fjord und angelte.Arne holte mich auch örter mal ab,wir 
gingen dann an einem See angeln. Mal fuhren wir,Arne mit seiner· 
Frau Hinten drauf nach Bokn. Ein Ort,wo man den Fernmeldeturm 
übern Fjord sah,aber über die Brücke von Haugesund erst nach 
1 StWlde erreichte. Dort wohnt auf einem Bauerngehöft ein No ... ·~ 

torrad Freak,der so an die 1C verschiedene Notorräder hat und 
div.Ersatzteile.Außerdec sammelt Er jegliches Gerät aus der 
Landwirtschaft. Dieser Fan rreute sich ,endlich ~al wieder die 

deutsche Sprache- einwandfrei- an den Mann zu bringen. Auch 
Harald Kallevik besuchte mich und ließ seine schöne Resident 
·begutachten. Arne Bratland erzählte von dem gelungenem Horex 
Tretfen und zeigte aucb Fotos. Jeden Teilnehmer nannte Er mit 
Namen. Bei OTTO WILL kam ich Ihm zuvor. Erstaunt fragte Arne -

kennst du den auch? Meine 4ntwort:"wer OTTO nicht kennt T hat 
die Welt verpennt n. Erst wußte Er nichts damit anzufangen. 
Ich erklärte Ihm,daß es ein Ausspruch bei uns ist. Er fand es 
so 'lustig, daß wir uns oft mit diesem Spruch begrüßten. 
Die Zeit verging viel zuschnell,.iQ ilT.mer,wenn es schön ist. 
Meine Rückfahrt ging über Haugesund,übernachtung in Eidfjord , 
Geilo,Kongsberg,Larvik nach Kristiansand zur Fähre. 
Wie gesagt,es waren herrliche Tage ohne einen Tropfen Regen 
und fast immer Sonne. Und ich habe wieder nette Menschen ken: 

nen gelernt~ Ich freue mich schon auf die nächste Sternfahrt 
bei Markus in Bimöhlen,denn die Norweger wollen aucb kommen J 

Dann werde ich auch erfahren,ob meine Post mit Fotos und div. 
Horex Unterlagen,das \'Ierkstattbuch für Magnus seine Imperator 
u.s.w. angekommen sind. Erst dachte ich der Postdampfer ist 
abgesoffen,aber inzwischen hatisich Per gemeldet - dann wer~ 
den irgendwann es auch die Borex Entusiasten tun. 
Aber die Hauptsache--ich bin nach 3285 Km heil und mit vielen 

neuen Eindrücken zurück gekommen. Mit Horexianergruß 
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H~~~x-Fr~~nd~ ~nt~_ 

Uwe macht den Vorschlag eine Liste zu 
von HoreH-Freunden verzeichnet sind, 
tete Leistungen zur Verfuegung ~teh&n. 

~:i.c=h ... 
erstellen, auf dar Adressen 
die fURr folgend aUTgelis-

G : Getraenk z.8. Kaffee oder Bier steht fuer Horex-Fraunde, 
die vorbei schauen bereit. Nach Moeglichkeit erst anrufen. 

F - Fruahstuec k (kleine Mahlzeit ) fue,... Hor.~- oder Veteranen­
Fahrern auf Tour. Nach Moeglichkeit erst anrufen. 

H ~ Ich leiste einem liegengabliebenen Horex- oder Vet.ranen­
Fahrer hilfe. 

Bn • 

5 • 

W • 
C -
Rg = 
I • 
Rs • 
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Und nun 

Hcrex-odrr" Veteranen-Fahrer auf TOUr" finden "n" Betten 
oder Schlafplaetze. (B2 heisst zwei Betten, B3 ... drei 
Betten oder Schlafplaetze u.s.w.). 
Nach Moeglichk~it vorher anrufen. 
Ich bin an einem Stammtisch i n meinem R.um interessiert. 
Gleichgesinnte moegen sich bitte melden. 
Habe Horexwerkstatt leiste gerne Hilfe an Horex. 
Fahre Vorkriegs Hcrex oder Columbus. 
Fahre Regina oder 5835. 
8in Imperator Fahrer. 
Bin Resident Fahrer. 
Fahre eine kl eine Hcrex bis 100ccm. 
Habe kei ne Horex, bin aber Horex -Freund. 
Sport mit Horex- oder Columbus- Veteranen z.8. Rennen 
oder Trial ist meine Sache. 
Stehe fuer tec h. Erfahrungsaustausch zur Verfuegung. 
Sammle Horex , Columbus, Mbtorenfabrik Oberursei, oder 
Rex. Z.B. Stationaermotore, Fahrrad, Einmachglas, 
Dokumentation, 8ilder u.&.w •. 
die ersten An~chriften, wir bitten um weitere Meldungen, 

in der naechsten Ausgabe des H8 bekannt geben. Einmal 
werden wir dan n einen Ueberblick aller Meldungen im HB 

di e wi r 
jaehrliC::h 
bri ngen. 

Schwarz Uwe:Kirchbachweg 12:w7811 Su lzburg:Tel.07634-81S9:G,H: 
Koch H.:Eggartstr.l0:w8224 Chiming / Egerer:Tel08664-1439:G,H,Rg,I: 
Schmitz K:Plinganserstr.40:w8 Muenchen70:089-778380:S,Rg,I,Sa,T: 
Waschull Heino:KleineHoll:w2Hamburg74:040-71S3187:W,S,B2,H,F,G,Rg: 
Haberzeth C.:Plattenwegl:w8602Pettstadt:09S02-7448:H,Rs,R,S: 
Bunger Uwe:Am Sandberg 14: w2803Weyte / Lesste: 0421 -80270S:G,H,Rs: 

2.7Z' 
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'1Llb.a beo nc::leo 

T,/ 91 und Seite 12 im 

__ .... ~~:IQ"'W..l'n.:01:tNI!C:K7tr treffen sich einmal im Monat, am 
, ...-n Mft{woch, zum Stammti5ch in 7528 Karlsdorf. Sinn und 
~~.c\ da5 Stammtisch~s ist da5 Austauschen von Tips, Erfahrungen, 
Besuch von Veranstaltungen etc •• Wer interessiert ist, melde sich 
bei Bel""nhal""d Huber in der Heinrich-Fuchs-Str. 101 in 6900 Heidel~ 
berg. Tel. 06221-315760 

-Der MSC-Bad Homb urg ist uebel"" seinen Vorsitzenden Eduart 
Schaettner in der Schneidheimerstl"".5 in 6380 Bad Hombul""g Tel . 
Tags 06172-100403 'und abends 06172-35922 erei chbal"". 

-Oie Veteranen-Freunde 6072 Dr eieich Treff en sich jeden dritten 
Freitag 1m Monat in 6090 Ruesselsheim- Hassloch Moerfelder ­
landstr. im Spol""theim um 20 Uhr. Oder am e rsten Freitag in 6072 
Dreieich -Sprendlingen in der Seilerstr . bei der Sportgemeinde 
SKG auch um 20 Uhr . Info bei Christel Tel.06103-62300. 

-w-2000 Hamburg 76 Gaststaette "Intakt" jeden Frei tag ab 200 Uhr 
-w-4542 Tecklenb u rg Gasthof Roemerkrug jeden Mittwoch 
Tel. 05405-3382. 

-w-6~37 Gensingen Hotel zum Adler jeden Montag ab 20 Uhr 
Tel. 06704-2208 

-w-7129 Eibensbach-Gueglingen Felsenkeller jeden let:ten Sonntag 
ab 9.30 Uhr 

-w-7176 Sraunsbach/Kocher jeden ersten Sonntag 19 Uhr 
Tel.07183-4159:5 

-w-7900 Ulm Cafe Rialto jeden Donnerstag ab 19 Uhr 
Tel. 07302-4853 

-w- 8700 Wuerzburg Oberduerrbach Waldschaenke jeden ersten Freitag 
19.30 Uhr Tel. 0931-83852 

-w-8823 Muhr am See Gasthof Moenchswald jeden dritten Freitag 
ab 20 Uhr Tel. 0 9831-9149 

IMPRESSUM 1I0REX - BOTE Telefon 

Poetadre s se Constant1n Klinßer 
Rotlintstr . 51 
6000 Frankf'urt 1 

Re daktion Constantin 1C1inCer 

069-
4 )6859 
oder 
4 909 0 ~ ) 

nbnkverbindung Frankfurter Sparkas se 
Kto.)l B039JO) ULZ. )OO ~O~ 01 

Al le Artikel werden ohne Gewähr verci fCentli.cht . 
Ein e r etlak tionelle Dear bei tune: der einC;e­
sandten Dei t r e.ee blei bt vorbehalten. 

'--- GlL.A.tnrnitei1~ TL.ler- Hore><: 

Di e Be s t,ellung des ilorex- Boten 
eeht an di e Poatadresse,unter 
Ancabe der Stückza hl,de r 
Lieferan ~JChrift und de r bei l,{e­
füg ten Zahlung oder Zah l une s ­
beleg . Die Zahlung erfolgt bei 
kle i ne ren lJetr8./:en( bi G 4 ,- ) in 
Br i efmarken ( 50er ) , son (l t mi t 
Verre chnunGssche ck oder 
mi tte ls Übe rweisung nuf unsere 
Bankverb1ndung . 

, , j 

Albrecht Str~ck Tel.Ob126-6531 hat eine Fertigung von verschie­
denen Gummiteilen aufgezogen. Bei Ihm sind zu bekommen, die Fal­
tenbaelke zwischen Motor und Kettenkasten, jeweils speziell fuer 
Resi~ent oder Imperator; die si nd naemlich unters~hiedlich. Wei­
ter 1st zu beko~men. alle Gummiteile aus den Resi- und Imperator­
Federbeinen, Wie oberes und unteres Gummi des Befestigungsauges 
oder die Anschl~ggummischeiben des Daempfers. Weiterhin macht e; 
Ruecklichtunterl~geplatt.n bauart "Hella" 105)(68 oval nach. Diese 
Unterlage ist oben 12mm und unt en 6mm 9tark, in der Mitte geht 
das Mass bis auf 2mm zurueck. Fuer Horex si nd 3mm starke Unter­
lagen , erhaeltlich. Auch Batterie Unterlagen mit hochstehendem 
Rand in den Massen 90)(80 - 83x95 - 120)(60 und 124)(59 sind zu 
bekommen . Und zuletzt sind bei Ihm die Gummis zur hinteren Tank­
befestigung der Regina erhaeltlich NFQS5a. Die Preise koennen 
nicht sehr niedrig sein, da zur Herstellung ein zwei komponenten 
kalt vulkanisierender Gummi verwendet wird, bei dem der Material­
preis schon bei 80,-DM das halbe Kilo lieg t. 



F~cfE!'_n 

Fuer die nachkrieg~ Horexen sieht der Er9atzt.ilem~rkt j. sehr 
gut ~us, aber die Columbu~-Fahrer h.ben da noch richtige Pro­
blemea Z.B wer m.cht mir eine Kupplungsf.der U.SaW •• Die Firma R 
W U GmbH Tel. 06181-17333 Moehnestr. 10 in 64:50 Hanau 1 macht 
Federn nach Zeichnung oder MOdell, .uch in kleinen Mengen . 

Oeo1- L..lncf BE!'n:z:in- Sc=h1.au.c=h 
Die Firma Gr05sler Tel. 069-733021 oder 736073 in der Hufnage1-
str. 10 in 6000 Frankfurt 1 fuehrt Meterware und Schlauchnippel 
in vielen Quatitaeten. 

T~nkd~c=k~n u.ncf S~tteo1~~beo_:z:~eogeo_ 

Steoin-s.c::h1a.gs-c=h~t:z: Reogi.na. GS_ 
Gunter Meyer , vom HC Bremen, zur Zeit in Pakistan, hat die Moeg-
1ichkeit Tankdecken und Satte1bezuege, dort, nachfertigen zu las­
sen. Er benoetigt eine Papierschablone, sowie die Material, Farbe 
und Ausfuehrungsbeschreibung fuer die verschiedenen Horex- Decken 
oder Bezuege. Wir konnten I hm mit zwei Schablonen fuer Regina und 
Imperator Tankdecken dienlich sein. Gunter hat uns darauf ein 
feines Muster einer Reginatankdecke zurueckgesand. Der Herstell­
ungspreis liegt in Pakistan bei CA. S bis 10,- DM per Stueck. 
Auch waere die Nachfertigung des SteinSchlagschutzes fuer Regina 
Gelaendesport, siehe Seite 18 im HB 3/89, moeglich. Es fehlen 
Gunter nur die genauen Massangaben und die Materialbeschreibung . 
Wer Gunter helfen ka n n oder selber an der Nachfertigung Interesse 
hat, wende sich bitte an: 
Gunter Meyer: AEG Tarbel"a Site Office "G. : P.O. Box 17: T.arbela 
Dam Colony Pakistan Hazara P.C . 22850 . oder Fax 009251-584196. 
Er ist nur noch bis ende April dort. 

I~p~r.a.t~~ Sc::hL..lt=b1eoc::h~ a.u.s­
KL..lnst'S-tC)-F--F-
Nun hat mir doch, beim letzten Stammtisch, einer erzaehlt, dass 
der Holger vom HC Bad 8ramstedt Tel. 04882-385 wunderschoene 
Schutzbleche, in GFK, fuer die Imperator nachbaut. Na das ist 
doch eine Moeglichkeit fuer die , die schon lange , und dies er­
fo1g los t auf der Suche nach solch einem Teil sind. Bei dieser Ge­
legenheit mcechte i c h auch auf Albrecht siehe HB 3/91 Seite 20 
"Boge-Daempfer ••• " 
Schutzbleche in GFK 

hinweisen, 
nachbaut. 

der auch vordere Imp ./Resi. 

Ge-s.p.ar\n Hil""lt.~_,.-a.d~eoi-i=eon 4_00><19 
L..ln cf WLl1 s. t.~ e-i -F- E!'1""l 

Ein Hinterradreifen mit flachem Profil, also hervorragend 
Gespannfahren geeignet. ist bei Michelin BannHaldallee 60 in 
Karlsruhe 21 Tel. 0721-86000 erhaeltlich. Cer Reifen laeuft 

fuer-
7500 
dor-t 

unter "Reifen fuer Oldtimer" 1932 ZZ 400x 19 Motp./Cycle-Care. Auch 
Wulstreifen mit der Bezeichnung "Roulage Universei " in den Gr-ce­
$sen 700x80, 750x80 und 700x75 sind dort erhaeltlich. War-tezeiten 
bis zu 6 Monaten sind moeg1iCh. 

12 V~1t. -F-Lle-r die- I~p~r~t~r 

Im Arti kel "280 Watt fuer ••• " aus HB 3/91 Sei te 17 war uns noch 
nicht klar, ob der SMW Anker den gleichen Konus wie die Imperator 
Kurbelwelle hat. Dies ist der Fall! Seide Konen sind gleich. 
Dreharbeit ist nicht unbedingt noetig. Doch durch ein tiefer 
drehen de5 Konus lassen sich Anpassungsarbeiten am linken Ge­
hausedeckel vermeiden. Zusaetzliche Informat ion : Die Licht­
maschine der neueren 1000ccm Boxer hat noch mehr Leistung als die 
der / 5 und /6 Typen . 
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HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebel - und Kickstarterg ummi in orig. Form je 
HOREX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCKBAÜCKEN in orig . Form mit Halterung je 
FAHAERSATTEl komplett neu, Untergest e ll orig. Form 
HUPE SV ~!~~~_~~~~~~~~~g. schwarz, mit Chromblende 
und vieles mehr 

fordern Sie kostenlose Ersatzteillisten an. 

GROSS- UND EINZELHANDEL . IM· UND EXPORT . ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler· BMW - OKW - Horex - NSU - Triumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6 , 80 DM 
59,80 DM 

149,80 DM 

39,80 DM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Rem sc heid 11, Te l. 02191/53067 
Telefn, 02 19 1/590349 

elektronische Regler 
tür 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175, M7, MAICO 

• NSLJ MAX, NSU CONSUL, HOREX, ADLER 

• BMW R25/26, BMW R50/60, BMW R51 /2 

• MATCHLESS, AJS, SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

HEUlMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -

22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 

6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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AL.I.'Spu-#=-F'Stt..&tZE2'rI 
Wer .n •• inem ZylinderkopT neue Auspuffstutzen braucht und diese 
in St~l aU~gefuehrt haben moechte, entsprechend der Werksrepar­
atur, der ist bei A~el Tel.06172-3993S bestens aufoehoben . Fuer 
alle Horex-Modelle bietet er die Anfertigung und den Einbau an . 
Karl-Hei nz Tel .06203-16462 macht die sei ben Arbeiten, nur werden 
sie bei Ihm in Alu ausgefuehrt. Siehe Anzeige in diesem Heft. Der 
Grund fuer Alu i~t, der gleiche Wae rmeausdehnungskoeffizient 
zwischen Alustutzen und Alukopf, was dem locker werden vorbeugt. 

K1~in~ F~dE2'rn -F~E2'r H~rE2'x 

Wilfried Tel.07231-SS909 bietet einige klei ne Federn an. Zum ei­
nen der Federring welcher den Gummibalg an der Hinterradfederung 
haelt Teilenummer JFA 74. Dieses Teil wird in V2A gefertigt. Zum 
anderen macht er auch die Federn fuer den F l ieh kraft-Zuendver­
steIler welche, die Fliehgewichte zurueckhalten. Diese Teile sind 
ohne Teilenummer. 

M~t~r ErkE2'nn~ng b~i Spitzg~h~~~~E2'n_ 

Man bekommt einen Regina Motor rnlt dreigeteiltem 5pitzgehaeuse 
angeboten und fragt 5ich. - Ist das ein Motor mit grosser Lager­
ung? Mit, wie beim Rundgehaeusemotor, NJ30S Rollen lager. Dass 
waere das Beste, was einem passieren kann, oder hat der Motor die 
Zwischenloesung, mit den zwei Kugellage~n, auf der Primaerseite. 
Moeglich waere auch ein Reginal Motor mit den direkt auf dem 
Kurbelzapfen laufenden Rollen. Koennte man den Motor aufmachen, 
waere die Antwort leicht, aber das ist meist n icht moeglich. Was 
nun , mein lieber Freund und Kupferstecher? Wilfried Tel . 07231-
55909 we i ss Rat! Zuerst einmal die einfachste Loesung ,- ueber 
di e Motornummern. Vorsi cht dort ist Manipula:ian moeglich ! Mo­
toren mit EIN und 01er Nummer haben die direkt lal.tfenden Rollen . 
Motoren mit 03er Nummer bis zur Nummer 0371931153 haben die Zwi­
schenloesung mit den zwei Kugellagern . Motoren ab und ein­
sqhliesslich 0371931153 haben die NJ305 Rollenlagerung, die 
Rundgehaeuse Motore sowieso haben. Nun zu den unveraenderl ichen 
~eU5seren Merkmalen. Di@ Motorpn mit de~ NJ305 Lagerung haben 
alle ein drittes Kurbelwellenlager, kur z vor der Lichtmaschine im 
Primaerdeekel. Dieser Deckel ist dadurch 55mm breit, man spricht 
deshalb auch vom "Breit en-Motor". Alle aelteren Motore si nd nur 
45mm brei t. Das Mass wi rd zwi schen Lichtmaschi nenf I aeche· und 
Dichtflaeche zum Kurbelgehaeuse genommen . Oie Unterscheidung 
zwischen den zwei aelteren Ausfuehrungen ist nicht so sicher 
vorzunehmen, da es moeglich ist, dass der Pimaerdeckel mit dem 
Pruefdeckelchen fuer die Primaerkettenspannung nachtraeglich auf 
einen alten Motor mit direktlaufenden Rollen montiert wurde und 
so einen neueren Motor vortaeuscht. Das Umge kehrte, z.9. 
einer Be5chaedigung, ist natuerlich auch moeglich. 

K~rb~1~~1~~n R~p~r~t~r 

nach 

Ulrich Tel.0591-64145 hat Erfahrungen mit der Ueberholung von 
Kurbelwellen gemacht. Wir gaben Telefonnummern im HB 1/91 Seite 
19 "Hoeckle" und HB 2/91 Seite 22 "Kurbelwellen" bekannt, siehe 
aber auch letztes Heft "MeChan ische Praezision " Ulrich machte 
Preisvergleiche die zwisc:hen 250,-DM und 700,-DM lagen. Er gab 
seine Welle an Fa. Westermann in 4840 Rheda-Wiedenbrueck 
Tel.05242-47421 Zahlte knapp 300,-OM und ist mit der Arbeit hoc:h 
zu frieden. Ulrich gibt gerne seinen Preisspiegel an Inte~ess­

enten weiter. 
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Alle Kl ein""n::.elgen sind kosten­
f r ei . Wir behalten uns aber 
"..or , den Te!xt sinnvoll zu kLter '­
.:en oder zu vel""aendel""n . Anzel­
g~n koennen jeweil s bis 30 Tage 
vor- her-auskommen des HB an Llns 
per- Post oder- Telefon , fuer die 
n a echste ALlsgabe des HB, gege­
ben wer-den . Siehe hler-ZLI Adr-es­
se LInd Tele~fon im TmpressLlm . 

Neue Noc l-em wellen fuer Hore}: 
5500 u .SSSOO mIt Stur-mey Arch er­
Metor- . Tel~02223-24583 ab t8Uhr 

Suche Regi na DeI tank + Resident 
I<urbe ll.-Jello . Tei le dLlerfen rep­
bCduer-ft ig se i n. Tel 0538 1-2592 

Suche fuer Xl'l T6 Sei tendecl:el 
rn~t COLUMBUS Schrift , HAJOT 
Umlau foelpl.lmpe, 9 Bolzen Zyl. ­
Deckel , Dec:kel fuer das Venti 1-
federngehaeuse. Tel.08664- 1439 

Sl..lche E~ plosi onszel chnung 
Typt? 23 Imperator- 450 WIe in 
2/9(1 Selte 13 , nur In gross. 
Tel . 09229--7382 

des 
HB 

Suche 21..\ kaufen , dcfekte Nocken­
I-Jellen , Kipphebel + Ventilstoe­
se I ,der Typen F:eglna, Imp+Resl . 
Suc he Kon takt 'Zu Leuten , del""en 
Imp. l80Kmh laeuft,oder die eIne 
RC>Sl. mit obenl 1eqendcr Nacken­
[<Je l te haben . Tel . Ob851-7ülb4 

Ver'"k<.\ufe Poliermotor-e 3000UpM 
21<\ .. , beidsE!itige Aufnahme fue r­
Sche lben . 400 , -01"1 Je Albel""t 
Tel . 003 t-8~5-552223 

Suche or I ginal Seltenstaender 
f' Jer Reg .2~ Tel . 0041-17800440 

Verv . fuer Rgina:glasgestrahl t 
4tei 1 i. g. Mot - Gehaeuse, Vent i 1 -
deckel, Sch i ffchen ml t Unter­
t~ il;Wel nm~Ann 4 010ch 19"Flach­
schul terfeJ.gen ,;(ul'"bel weIl e ei n 
Za.pfen f ehl.t ,G-Gusskopf , Klein­
tC'ile . Fuer- andere Teile bitte 
nachfragen. Te l. 07634-8159 

Suche ImpE::,rator 500ccm Alu­
Zylinder-. Tel . 09502-7448 

Tausche oder- verkaufe meinen 
600 ccm S1:amo-Co l umbus . SLlche 
odel'" taLL~;che Hausposthef te, 
habe doppel.t . Tel . 06438-3834 
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HOR.fX.Qub Bad Br.uruttdt 
Marlao Run., 
DorlpI. •• 
W· 2JS7 BlmOhlm 

Tel. 04192-1414 

38. internationale 

HORE~X 
Sternfahrt 

Pfingsten 1992 in Bad Bramstedt 
Suche fuer Reg.O,1,3 Schutzbl. 
Motor, H-Teile, Lampengehaeuse 
Lenker, Kettenka. Zahnradpumpe 
Auch Tausch gegen KS 601- oder 
BMW-Tei le. Zum Nachbau suche 
ich Vor lage 
Reg-Sport. 

des Ki ssens hinten 
Tel. 07195-7~;214 

Suche fuer Imperator hinte!res 
Schutzb 1 ech I Kettenkasten I v Clrd • 
Bremsna.be oder ganzes Rad und 
beide Auspufftueten:J.Muenzner 
09386 Leubsdorf Hauptstr. 139 

Verk .Regi na 3 50 Motor mit v o r. 
Rahmen;Spitzgehaeuseteile;Aus­
puff kr.;Bremssaet.; Lampeneins . 
Ventile,Federn,Teller;Beifahr­
e r sattel u. vieles mehr. Rohr­
tei le fuer Tigergabel der S35 
Te l. 07221-61919 ab 18 Uhr 

Suche fuer Regina4 Tausch oder 
Kauf, u nfallfreien Ra hme n inkl 
Bri ef,hint. Schutzblechklappe, 
Hauptstaendel"" , untere Mot or­
halter.Tel. 05276-B404ab 20 Uhr 

Suche gekroepften Reg ina Kick­
starter,l inken Resi Werk~eugk. 
u . Resi Fahrersitz . T 06 126-653 1 
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